
Landesamt 
fü r Datenverarbeitung und Statistik 

Nordrhein-W estfalen 

HE FT 5 

Ergebnisse 
nach Alter und Geschlecht 





LANDESAMT 
FÜR DATENVERARBEITUNG 
UND STATISTIK 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

Europawahl 
in Nordrhein-Westfalen 
1984 

HEFT 5 

Ergebnisse 
nach Alter und Geschlecht 



LOS-Bestell-Nr. B 95 3 8400 

Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen 
Postfach 1105, Mauerstraße 51, 4000 Düsseldorf 1, Telefon (0211) 4 49 71 

Preis dieser Ausgabe 6,00 DM zuzüglich Versandkosten. 
Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 



INHALT 

Seite 

Vorbemerkung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Tabellenteil 

1. Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung nach Geschlecht, Altersgruppen 
und Regierungsbezirken . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 

2. Wähler nach Geschlecht, Altersgruppen und Gemeindegrößenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 

3. Wahlbeteiligung nach Geschlecht, Altersgruppen und Gemeindegrößenklassen 23 

4. Stimmabgabe nach Geschlecht, Altersgruppen und Regierungsbezirken 
a) hochgerechnete absolute Ergebnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 
b) jeweilige Altersgruppe= 100 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 
c) jeweilige Partei = 100 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 

5. Stimmabgabe nach Geschlecht, Altersgruppen und Gemeindegrößenklassen 
a) hochgerechnete absolute Ergebnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 
b) jeweilige Altersgruppe = 100 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 48 
c) jeweilige Partei 100 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 54 

6. Ungültige Stimmen nach Art der Ungültigkeit und dem Geschlecht der Wähler . . . . . . . . . . . . . . 60 





VORBEMERKUNG 

Allgemeines 

Rechtsgrundlage für die „ Repräsentative Wahlstatistik" bei Europawahlen sind der 
§ 25 Abs. 1 des Europawahlgesetzes vom 16. Juni 1978 (BGBI. 1 S. 709), geändert 
am 22. Dezember 1983 (BGBI. 1 S. 1577), in Verbindung IT)it § 51 Abs. 2 des Bun-
deswahlgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. September 1975 ( BGB!. 
1 S. 2325), zuletzt geändert durch Gesetz vom 7. Dezember 1982 (BGBI. 1 S. 1613) 
sowie der § 78 der Europawahlordnung vom 23. August 1978 (BGBI. 1 S. 1405), ge-
ändert am 7. Dezember 1983 (BGBI. 1 S. 1413). 

Auf der Grundlage dieser rechtlichen Bestimmungen werden - neben der allgemeinen 
Wahlstatistik (Zahl der Wahlberechtigten, Wähler, Nichtwähler, der gültigen Stimmen 
sowie der Stimmen für die einzelnen Wahlvorschläge) besondere Statistiken über die 
Geschlechts- und Altersgliederung der Wahlberechtigten und Wähler unter Berück-
sichtigung der Stimmabgabe für die einzelnen Wahlvorschläge geführt. 

Von den über 57 000 allgemeinen Wahlbezirken (ohne Briefwahlbezirke) im gesam-
ten Bundesgebiet wurden für die repräsentative Wahlstatistik der Europawahl rd. 
1 800 Stichprobenwahlbezirke nach Zufallsgesichtspunkten ausgewählt (3,2 %), 
während es in Nordrhein-Westfalen von den rd. 14 500 allgemeinen Wahlbezirken 
578 Auswahlbezirken (4,0 %) waren. 

Während die allgemeine Wahlstatistik alle Wahlberechtigten und alle Wähler, d. h. 
Urnenwähler und Wahlscheinwähler (99,0 % der Wahlscheinwähler beteiligten sich als 
sogen. Briefwähler) in die Untersuchungen einbezieht, beschränkt sich die repräsen-
tative Wahlstatistik nicht nur auf ein - analog zu dem prozentualen Auswahlsatz 
verkleinertes Gesamtbild, sondern sie erfaßt aus dem Kreis der Wähler auch nur die 
Urnenwähler (88,6 % aller Wähler bei der Europawahl 1984). Die Briefwähler 
(11,4 %) bleiben dagegen grundsätzlich von den besonderen wahlstatistischen Aus-
zählungen ausgeschlossen. Damit soll dem obersten Grundsatz jeder Wahlstatistik, 
das Wahlgeheimnis zu schützen, genüge getan werden. Weitere Sicherungsvorkehrun-
gen wurden dadurch getroffen, daß bei der Stichprobenauswahl nur größere Wahl-
bezirke (etwa ab 300 Wahlberechtigte) einbezogen worden sind. Als zusätzliche 
Schutzmaßnahme gegen eine mögliche Verletzung des Wahlgeheimnisses ist durch 
den Gesetzgeber festgelegt worden, daß Ergebnisse für einzelne Stichprobenwahlbe-
zirke nicht veröffentlicht werden dürfen. 

Die durch die repräsentative Wahlstatistik ermittelten Zahlenwerte werden auf der 
Bundesebene je Bundesland, in Nordrhein-Westfalen darüber hinaus je Regierungs-
bezirk, hochgerechnet, und zwar bei der Ermittlung der Wahlbeteiligung gebunden an 
die Zahl der Wahlberechtigten und bei der Ermittlung der Stimmabgabe gebunden 
an die Zahl der Wähler. Aus den hochgerechneten Regierungsbezirksergebnissen wird 
für Nordrhein-Westfalen das Landesergebnis, aus den einzelnen Länderergebnissen 
dann das Ergebnis für das Bundesgebiet (ohne Berlin-West) rechnerisch zusammenge-
faßt. 

Aufbereitete Merkmale 

Für die Feststellung der Wahlbeteiligung wurden die Wählerverzeichnisse herangezo-
gen, die neben dem Stimmabgabe- oder Wahlscheinvermerk (Haken bzw. W) auch 
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Angaben über das Geschlecht (Vornamen) und das Geburtsdatum enthalten. Die 
wahlberechtigten Männer und Frauen wurden nach folgenden zehn Geburtsjahr-
gruppen unterschieden: 

Geburtsjahr Entsprechendes Alter (ungefähr) 

1963 - 1965 
1959 - 1962 
1954 - 1958 
1949 - 1953 
1944 - 1948 
1939- 1943 
1934 - 1938 
1924 - 1933 
1914 - 1923 
1913 und früher 

18 bis unter 21 Jahre 
21 bis unter 25 Jahre 
25 bis unter 30 Jahre 
30 bis unter 35 Jahre 
35 bis unter 40 Jahre 
40 bis unter 45 Jahre 
45 bis unter 50 Jahre 
50 bis unter 60 Jahre 
60 bis unter 70 Jahre 
70 Jahre und älter 

Für die einzelnen Altersgruppen der wahlberechtigten Männer und Frauen werden in 
jedem repräsentativen Auswahlbezirk folgende Zahlen ermittelt: 

1. Wahlberechtigte insgesamt 
davon 

1.1 Wahlberechtigte mit Sperrvermerk W für ausgegebene Wahlscheine 
1.2 Wahlberechtigte ohne Sperrvermerk W 

2. Wähler ohne Wahlschein 

3. Nichtwähler ohne Wahlschein 

Auf der Ebene der Wahlbezirke sind die Zahlen der Wähler und Nichtwähler unter 
den Wahlscheininhabern nicht feststellbar, da die Briefwähler ihren Wahlbrief mit 
dem Wahlschein und den Briefwahlunterlagen an den für den Wahlkreis zuständigen 
Kreis- oder Stadtwahlleiter senden und die übrigen Wahlberechtigten mit Wahlschein 
- ohne Briefwahlunterlagen - in einem beliebigen Wahllokal wählen können. 

Bei der Berechnung der Wahlbeteiligungsquoten wurden daher die Wähler mit Stimm· 
abgabevermerk im Wählerverzeichnis (solche ohne Wahlscheinvermerk W) zahlen-
mäßig in Beziehung gesetzt zu den Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk W für aus-
gegebene Wahlscheine. Da die - bei der letzten Europawahl in Nordrhein-Westfalen 
rd. 934 000 - Wahlberechtigten mit Wahlschein (7,4 %), die erfahrungsgemäß in 
erheblich stärkerem Maße als die übrigen Wahlberechtigten von ihrem Recht zur 
Wahl Gebrauch machen, aus den genannten Gründen unberücksichtigt blieben, liegen 
die im Rahmen der repräsentativen Wahlstatistik festgestellten Wahlbeteiligungsquo-
ten etwas zu niedrig. 

Grundlage für die Untersuchung der Stimmabgabe waren Stimmzettel mit Unter-
scheidungsaufdruck für Männer und Frauen, gegliedert nach jeweils fünf Geburts· 
jahrgruppen: 

Geburtsjahr 

1959-1965 
1949- 1958 
1939- 1948 
1924 1938 
1923 und früher 

Entsprechendes Alter (ungefähr) 

18 bis unter 25 Jahre 
25 bis unter 35 Jahre 
35 bis unter 45 Jahre 
45 bis unter 60 Jahre 
60 Jahre und älter 

Bei den auszuzählenden Stimmzetteln handelte es sich einmal um diejenigen der in 
den Wählerverzeichnissen der Wahllokale eingetragenen Wahlberechtigten (ohne 
Sperrvermerk W), die von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht haben, ferner um die 
Stimmzettel der Personen mit einem „gewöhnlichen" Wahlschein, die an der Urnen-
wahl teilgenommen haben. Infolgedessen braucht die aufgrund der Stimmzettelaus-
zählung ermittelte Wählerzahl nicht mit der Wählerzahl übereinzustimmen, die aus 
den Wählerverzeichnissen (Personen mit Stimmabgabevermerk) gewonnen worden ist. 
Die Zahl der Wähler laut Stimmzettel kann größer oder gleich, aber nicht kleiner als 
die Zahl der Wähler laut Wählerverzeichnis sein. 

Aufgrund des auch bei früheren Wahlen festgestellten Sachverhalts, daß das Brief· 
wahlergebnis - vor allem bei den beiden größeren Parteien - sich gegenüber dem 



Urnenwahlergebnis unterscheidet - ist infolge der Nichteinbeziehung der Briefwäh-
ler in die repräsentative Wahlstatistik davon auszugehen, daß die nach Geschlecht und 
Alter gegliederten Ergebnisse für die CDU tendenziell etwas zu niedrig liegen, für die 
SPD dagegen etwas überhöht sind. 

Bei der Europawahl 1984, bei der der Anteil der Briefwähler mit 11,4 % nur wenig 
über dem entsprechenden Vergleichswert der Bundestagswahl 1983 lag, gelang es 
der CDU, durch ein um 6,6 Punkte über dem Urnenwahlergebnis liegendes Brief-
wahlergebnis ihr Gesamtergebnis um 0, 7 Prozentpunkte zu verbessern, während die 
SPD mit ihrem Briefwahlergebnis um 8,5 Punkte unter dem Urnenwahlergebnis 
blieb und infolgedessen eine Verschlechterung des Gesamtergebnisses um 1 Prozen-
punkt hinnehmen mußte. Bei der F.D.P. und den GRÜNEN hatte demgegenüber die 
Briefwahl keinen nennenswerten Einfluß auf das Gesamtergebnis. Der eigentliche 
Zweck der wahlstatistischen Untersuchungen, Aufschluß über das nach Geschlecht 
und Alter unterschiedliche Wählerverhalten zu bekommen, wird durch die Unschärfen 
infolge der Nichteinbeziehung der Briefwahl jedoch kaum beeinträchtigt. 

Wie die folgende Übersicht zeigt, weichen die aufgrund der Stichprobe ermittelten 
Wahlbeteiligungsquoten sowie die Stimmenanteile der im Bundestag vertretenen 
Parteien nur wenig vom vergleichbaren Totalergebnis - ohne Briefwahl ab, so daß 
von einem zufriedenstellenden Repräsentationsgrad der Wahlstatistik auszugehen 
ist. 

Ergebnisvergleich zwischen der repräsentativen Wahlstatistik und der 
Totalauszählung bei der Europawahl 1984 

Wahl· 1 Stimmenanteil 
beteili-

Ergebnisart gung 1 CDU 1 SPD 1 F.D.P. 1 GRONEI Sonstige 

% 

St ich probenergeb n is 1) 56,7 41,2 43,4 4,3 8,1 3,0 

Totalergebnis, ohne Briefwahl 56,7 42,1 42,7 4,2 8,0 3,1 

Totalergebnis, mit Briefwahl 59,4 42,8 41,7 4,2 8,0 3,2 

11 ln den Ergebnissen der repräsentativen Wahlstatistik sind Briefwahlergebnisse nicht enthalten. 

Wahlberechtigte, Wahlbeteiligung 

Zur Europawahl 1984 waren in Nordrhein-Westfalen etwa 5 837 000 Männer (46, 1 %) 
und 6 819 000 Frauen (53,9 %) wahlberechtigt. Gegenüber der Bundestagswahl 1983 
erhöhte sich die Gesamtzahl der Wahlberechtigten - wegen des stärkeren Hinein-
wachsens der geburtenstarken Nachkriegsjahrgänge - um etwa 81 000 (+ 0,6 %), 
wobei die Zuwachsrate bei den Frauen mehr als doppelt so stark als bei den Männern 
war (+ 0,4 % bzw. + 0,9 %). 

Die weit überwiegende Mehrzahl der wahlberechtigten Männer und Frauen (93,3 % 
bzw. 92,0 %) waren zur sogen. ,,Urnenwahl" im Wahllokal des für den jeweiligen 
Wohnsitz zuständigen Wahllokals zugelassen. Die übrigen (6,7 % bzw. 8,0 %) hatten 
einen Wahlschein beantragt, mit dem sie in einem beliebigen Wahllokal zur Wahlurne 
gehen oder brieflich wählen konnten. Bemerkenswert ist die Feststellung, daß die 
Quote der beantragten Wahlscheine gegenüber den letzten bundesweiten Wahlen 
deutlich geringer geworden ist. 

Europawahl 1979 
Bundestagswahl 1980 
Bundestagswahl 1983 
Europawahl 1984 

Prozentanteil der beantragten 
Wahlscheine bei Wahlberechtigten 

Männer Frauen 

7,3 8,6 
13,3 15,0 

9,6 11, 1 
6,7 8,0 

Von den zur Urnenwahl berechtigten 5 446 800 Männern und 6 274 900 Frauen 
beteiligten sich nur 56,3 % bzw. 57, 1 % an der Wahl. Damit wurde die geringste Wahl-
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beteiligung aller auf Bundesebene, aber auch auf der Ebene des Landes Nordrhein-
Westfalen in der Nachkriegszeit durchgeführten Wahlen erzielt. Die Quoten lagen 
noch weit unter den ohnehin sehr niedrigen Vergleichswerten der Europawahl 1979 
(64,9 % bzw. 65, 1 %). 

Aus den außerordentlich geringen Wahlbeteiligungsquoten ergaben sich damit korres-
pondierende, bislang bei allgemeinen Wahlen nicht erreichte Nichtbeteiligungsquoten 
(Männer: 43,7 %, Frauen: 42,9 %). 

Hinsichtlich der altersmäßigen Zusammensetzung der wahlberechtigten Männer und 
Frauen ist festzustellen, daß in sämtlichen Altersgruppen zwischen 18 und 60 Jahren 
bei Männern höhere relative Besetzungsquoten festgestellt wurden als bei Frauen. So 
waren z. B. 79, 7 % aller wahlberechtigten Männer, aber nur 68, 1 % der wahlberech-
tigten Frauen zwischen 18 und 60 Jahre alt, d. h. 60 Jahre und älter waren etwa 
ein Fünftel der Männer, dagegen ein Drittel der Frauen. Gegenüber der Europawahl 
1979 haben vor allem die bis 35 Jahre alten Wahlberechtigten anteilmäßig an Be-
deutung ,gewonnen (Männer: 31,8 % bzw. 34,5 %, Frauen: 26,5 % bzw. 28,9 %), 
während in der Altersgruppe der 35- bis 45jährigen eine entgegengesetzte Entwick-
lung zu beobachten war (Männer: 21,4 % bzw. 17,3 %, Frauen: 17,9 % bzw. 14,7 %). 

Wahlberechtigtenquoten bei den Europawahlen 1979 und 1984 nach Geschlecht und Altersgruppen 

Alter etwa von ... Männer 
bis unter ... r Jahren 1979 

18-21 5,7 
21-25 8,6 
25-30 9,4 
30-35 8,1 
35-40 10,l 
40-45 11,3 
45-50 9,4 
!50-60 16,4 
60-70 10,4 
70 und mehr 10,5 

lnqesamt 100 

Wahlberechtigte Wahlberechtlgte Frauen 

1 1 
Je 1 000 

Frauen Männer und Frauen wahlberechtigte Männer 

1984 1 1979 1 1984 1 1979 1 1984 

1 
1979 1984 

% 

6,0 4,7 5,0 5,2 5,5 971 969 
9,3 7,0 7,7 7,7 8,4 967 971 

10,2 7,9 8,6 8,6 9,3 997 978 
9,0 6,9 7,6 7,4 8,2 1 007 995 
7,8 8,4 6,6 9,2 7,1 993 998 
9,5 9,5 8,1 10,3 8,8 996 1 000 

10,8 7,8 9,3 8,5 10,0 985 1 004 
17,l 17,0 15,2 16,8 16,1 l 231 l 036 
10,1 13,6 13,4 12,1 11,9 1 553 l 548 
10,3 17,1 18,5 14,l 14,7 l 932 2 108 

100 100 100 100 100 1 187 1 168 

In der Zahlenrelation „Wahlberechtigte Frauen je 1 000 wahlberechtigte Männer'' 
hat sich seit der Europawahl 1979 der Frauenüberhang von 1 187 auf 1 168 ver-
ringert. Zu dieser Gesamttendenz hat vor allem die Entwicklung bei den 25- bis 
35jährigen sowie bei den 50 bis 70 Jahre alten Wahlberechtigten beigetragen. In der 
dazwischen liegenden Altersgruppe der 35- bis 50jährigen Wahlberechtigten ist da-
gegen eine verstärkte Präsenz der Frauen festzustellen, die zu einer Parität der beiden 
Geschlechter geführt hat. Als Fazit bleibt herauszustellen, daß bei den Wahlberechtig· 
ten bis zum 35. Lebensjahr die Männer überwiegen, zwischen dem 35. und 50. Le· 
bensjahr die Parität erreicht wird und mit fortschreitendem Alter das zahlenmäßige 
Übergewicht der Frauen geradezu sprunghaft ansteigt. In der Altersgruppe der über 
70jährigen schließlich sind die Frauen mehr als doppelt so stark vertreten wie die 
Männer. 

Stärkere strukturelle Veränderungen der Wahlberechtigtenzahlen haben sich seit der 
Europawahl 1979 bei der Gliederung nach Gemeindegrößenklassen ergeben. So leb· 
ten z. B. zum Zeitpunkt der Europawahl 1979 noch mehr als die Hälfte (50,8 %) 
aller wahlberechtigten Bürger in Großstädten mit 100 000 und mehr Einwohnern; 5 
Jahre später war dieser Anteil um 1, 7 Punkte auf 49, 1 % gesunken. Eine leicht rück-
läufige Entwicklung zeigte sich auch bei den kleineren Gemeinden unter 10 000 
Einwohnern (3,7 % bzw. 2,8 %). Dagegen erhöhte sich der Prozentanteil der auf die 
Gemeinden zwischen 10 000 und 100 000 Einwohnern entfallenden Wahlberechtig-
ten im gleichen Zeitraum deutlich von 45,5 % auf 48, 1 %. Die stärksten Zuwachsra-
ten wurden dabei in den Gemeinden zwischen 10 000 und 50 000 Einwohnern fest-
gestellt. Diese Entwicklung ist eine Folge der in der „Wanderungsstatistik" zu beo-
bachtenden Tendenz der Verlegung von Wohnsitzen vor allem aus den großen 
Ballungszentren der Großstädte heraus in die Randzonen. 



Wahlberechtigtenquoten bei den Europawahlen 1979 und 1984 
nach Gemeindegrößenklassen 

Wahlberechtigte 

Gemeinden mit ••. Männer 1 Frauen 1 Männer und Frauen 
bis unter ... 

1 1 1 ' 1 Einwohnern 1979 1984 1979 1984 1979 1984 

% 

unter 10 000 3,8 2,9 3,5 2,7 3,7 2,8 
10 000 20 000 10,0 11,2 9,5 10,6 9,7 10,9 
20 000 - 50 000 22,5 23,0 21,4 22,0 21,9 22,5 
50 000 100 000 13,9 14,9 13,9 14,7 13,9 14,7 

100 000 - 200 000 10,8 9,9 10,5 9,8 10,6 9,8 
200 000 und mehr 39,0 38,2 41,1 40,3 40,2 39,3 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 

Die Wahlbeteiligung als Gradmesser für die Bedeutung, die die wahlberechtigten 
Bürger eines Landes der politischen Willensbildung in einer Demokratie beimessen, 
erreichte, wie bereits erwähnt, bei der Europawahl 1984 den absoluten Tiefstand: 
Nach der Totalauszählung waren es 59,4 % unter Einschluß der Briefwähler und 
56,7 % bei Berücksichtigung der für die repräsentative Wahlstatistik infrage kommen• 
den Urnenwähler. Wenn auch die Wahlbeteiligung der weiblichen Wahlberechtigten 
insgesamt etwas (knapp ein Prozentpunkt) über dem der Männer lag, so ergaben sich 
doch deutliche Unterschiede in der Gliederung nach Altersgruppen: Unter den jüng· 
sten Wahlbürgern (zwischen 18 und 25 Jahren) waren die Männer deutlich - mit 3 
bis 4 Punkten Abstand - wahlfreudiger als die Frauen. In den folgenden zehn Alters• 
jahren (zwischen 25 und 35 Jahren) wurde eine etwa paritätische Wahlbeteiligung 
erreicht. Bei älteren Wahlberechtigten waren wiederum die Frauen stärker als die 
Männer am Wahlgeschehen beteiligt. Eine gewisse Unsicherheit in der statistischen 
Aussage ergibt sich für Wählerberechtigte etwa ab dem 60. Lebensjahr, da dieser 
Personenkreis erfahrungsgemäß in besonders starkem Maße von der Möglichkeit der 
Briefwahl Gebrauch macht und insoweit bei der repräsentativen Wahlstatistik unbe· 
rücksichtigt bleibt. 

Wahlbeteiligung bei den Europawahlen 1979 und 1984 
nach Geschlecht und Altersgruppen 

Wahlbeteiligung 

Alter etwa von ••. Männer 1 Frauen 1 Männer und Frauen 
bis unter ••. 

1 1 1 1 1 Jahren 1979 1984 1979 1984 1979 1984 

% 

18 21 58,5 54,8 58,0 51,3 58,2 53,0 
21 25 53,7 46,9 52,8 44,5 53,2 45,7 
25 30 53,5 44,2 54,0 43,9 53,8 44,1 
30 35 57,0 45,8 59,0 46,4 58,0 46,1 
35 40 61,7 49,5 65,6 52,2 63,7 50,9 
40-45 67,5 54,0 69,3 57,3 68,4 55,7 
45 50 69,2 60,l 69,4 62,1 69,3 61,1 
50 60 71,1 63,2 70,0 63,2 70,5 63,2 
60 70 74,1 68,1 72,1 66,9 72,9 67,4 
70 und mehr 72,0 68,4 65,0 62,5 67,5 64,4 

Insgesamt 64,9 S6,3 65,1 57,1 65,0 56,7 

Die alterspezifischen Wahlbeteiligungsquoten lassen bei Männern und Frauen eine 
auch bei anderen Wahlen beobachtete Regelmäßigkeit erkennen: Nach einer relativ 
hohen - allerdings unter dem Gesamtdurchschnitt liegenden - Wahlbeteiligung der 
jüngsten - 18 bis 21 Jahre alten - Wähler erfolgte bei den 21- bis 30jährigen ein 
sehr starker Einbruch hinsichtlich der Wahlfreudigkeit, bei den Männern um etwa 
10 und bei den Frauen um 7 Punkte. Mit zunehmendem Alter der Wahlberechtigten 
nahm dann die Wahlbeteiligung wieder zu, bis zum Spitzenwert bei den über 70jähri· 
gen Männern (68,4 %) und bei den Frauen im Alter zwischen 60 und 70 Jahren 
(66,9 %). Es wurde bereits auf den besonderen Umstand hingewiesen, daß gerade 
bei älteren Personen wegen deren stärkerer Beteiligung an der brieflichen Wahl sta-
tistische Aussagen über das Wahlverhalten mit einer gewissen Unsicherheit behaftet 
sind. 

Deutlichen Einfluß auf die Wahlfreudigkeit der wahlberechtigten Bürger hat offen· 
bar die Größe einer Gemeinde, gemessen an ihrer Einwohnerzahl: Für Männer und 
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Frauen wurden jeweils die höchsten, um 6 bis 7 Prozentpunkte über den Durch· 
schnittssätzen liegende Beteiligungsquoten in den kleineren Gemeinden bis zu 10 000 
Einwohnern festgestellt (Männer: 63,2 %, Frauen: 63,7 %). Mit wachsender Einwoh-
nerzahl der Gemeinden nahm die Wahlfreudigkeit der Bürger ab: In der Größenklasse 
zwischen 50 000 bis 100 000 Einwohnern erreichte sie etwa den landesdurchschnittli-
chen Satz (Männer: 56, 1 %, Frauen: 57,0 %) und in Großstädten ab 200 000 Ein-
wohnern schließlich das jeweilige Minimum (Männer: 53,3 %, Frauen: 54,3 %). Die 
relative Wahlmüdigkeit gerade in Großstädten dürfte für alle am politischen Gesche· 
hen beteiligten Parteien Anlaß genug sein, die wahlberechtigten Bürger noch stärker 
zur Ausübung ihres Stimmrechtes anzuhalten. 

Wahlbeteiligung bei den Europawahlen 1979 und 1984 
nach Geschlecht und Gemeindegrößenklassen 

Wahlbeteiligung 

Gemeinden mit ••. Männer 1 Frauen 1 Männer und Frauen 
bis unter ••• 

1 1 1 1 1 Einwohnern 1979 1984 1979 1984 1979 1984 

% 

unter 10 000 71,6 63,2 70,9 63,7 71,3 63,4 
10 000 20 000 70,1 61,0 70,5 61,8 70,3 61,4 
20 000- 50 000 67,3 58,9 67,7 60,1 67,5 59,5 
50 000 100 000 64,8 56,1 65,0 57,0 64,9 56,6 

100 000 200 000 63,1 54,7 63,9 55,6 63,5 55,2 
200 000 und mehr 62,0 53,3 62,4 54,3 62,2 53,8 

Insgesamt 64,9 56,3 65,1 57,1 65,0 56,7 

Ungültige Stimmen 

Von den rd. 6 660 000 Urnenwählern, auf die sich die repräsentative Auszählung 
der abgegebenen Stimmzettel bezieht, gaben 79 000 eine ungültige Stimme ab, das 
waren 1,2 % gegenüber einer Vergleichsquote von 0,7 % bei der ersten Europawahl 
1979. In der überwiegenden Mehrzahl der Fälle dürfte davon auszugehen sein, daß 
die Stimmen bewußt ungültig abgegeben worden sind: So waren von den ungültigen 
Stimmzetteln der Männer und Frauen jeweils 57 % leer oder durchgestrichen. Wei-
tere 37 % bzw. 38 % wiesen mehrere Kreuze auf, der Rest war aus anderen Gründen 
ungültig. Jeweils etwa ein Drittel der ungültigen Stimmen entfiel auf die Wähler im 
Alter zwischen 45 und 60 sowie ab 60 Jahren. 

Quoten ungültiger Stimmen bei den Europawahlen 1979 und 1984 
nach Geschlecht und Art der Ungültigkeit 

Anteil der Wähler mit ungültiger Stimme 

Männer 1 Frauen !Männer und Frauen 
Art der Ungültigkeit 

1 1 1 1 1 1979 1984 1979 1984 1979 1984 

% 

Stimmzettel leer 
oder durchgestrichen 54,3 56,6 51,4 57,l 52,8 56,8 

Stimmzettel mehrere Kreuze 35,0 36,9 40,6 38,4 37,8 37,7 
Sonstige Ursachen 11,0 6,6 7,9 4,5 9,4 5,5 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 

Gültige Stimmen 

Zur Europawahl 1984 wurden insgesamt 7.4 Millionen gültige Stimmen abgegeben, 
rd. 800 000 weniger als zur Europawahl 1979. Die nachstehenden Ausführungen 
stützen sich auf die knapp 6,6 Millionen gültigen Stimmen (1979: 7,4 Millionen), 
die in Wahllokalen abgegeben worden sind. 46, 1 % dieser Gesamtstimmzahl der Ur-
nenwähler entfielen auf Männer und 53,9 % auf Frauen. Gemessen am landesdurch-
schnittlichen Frauenanteil unter den Wählern (53,9 %) lagen die entsprechenden 
Quoten der CDU- und der SPD-Wählerinnen mit 55,4 % bzw. 54,0 % über dem Ver-
gleichswert auf Landesebene, während bei der F.D.P. sowie bei den GRÜNEN die 
Quoten der weiblichen Wähler mit 50,4 % bzw. 48,0 % darunter blieben. l\lur bei 
den GRÜNEN überwogen unter den Wählern die Männer. 



Allgemein ist festzustellen, daß die CDU bei den 35- bis 45jährigen Wählern sowie 
bei den Wählern ab 60 Jahren stärkste Partei geworden ist, wobei sie den höchsten 
Stimmenanteil von 47,6 % der ältesten Wählergruppe verdankte. In allen anderen 
Altersgruppen wurde die SPD stärkste Partei. Ihren höchsten Stimmenanteil verzeich-
nete sie bei den Wählern im Alter von 45 bis 60 Jahren (45,3 %). Die F.D.P. stand bei 
den 35- bis 45jährigen Wählern in besonders hoher Wählergunst (5,3 %), während die 
GRÜNEN bei den jüngsten, d. h. den 18- bis 25jährigen Wählern die größte Zustim-
mung fanden (19,4 %). 

Bemerkenswert ist, daß die CDU bei den weiblichen Wählern ab dem 35. Lebensjahr 
in höherer Gunst steht als bei den Männern entsprechenden Alters. Nur bei den 
jüngsten - zwischen 18 und 25 Jahre alten - Wählern stimmten Männer relativ 
häufiger für die CDU als Frauen. 

Bei der SPD ist der umgekehrte Sachverhalt gegeben: Unter den jüngeren, bis zu 35 
Jahre alten Wählern votierten die Frauen stärker als die Männer für diese Partei, 
während die SPD bei den älteren Wählern von den Männern bevorzugt wurde. 

Zum Gesamtergebnis der CDU (41,2 %) haben die Frauen stärker als die Männer bei-
getragen (42,4 % bzw. 39,9 %); an dem für die SPD errechneten Vergleichswert 
(43,4 %) waren dagegen beide Geschlechter gleich stark beteiligt. 

Die F.D.P. und die GRÜNEN erzielten bei ihren Wählern aller Altersgruppen keine 
Präferenz durch die Stimmenquoten der Frauen. 

Der Vergleich mit den Ergebnissen der Europawahl 1979 zeigt nur die GRÜNEN als 
Gewinner. An den Verlusten der CDU (- 3,5 Punkte) waren Männer und Frauen 
etwa gleich stark beteiligt. Zum Rückgang des Stimmanteils der SPD 2,4 Punkte) 
haben dagegen die Männer erheblich stärker als die Frauen beigetragen (- 3, 1 bzw. 
- 1,9 Punkte), während das schlechtere Abschneiden der F.D.P. (- 1,5 Punkte) 
mehr den Frauen als den Männern anzulasten ist (- 1,7 bzw. - 1,2 Punkte). Der 
Gesamterfolg der GRÜNEN (+ 5,2 Punkte) wurde vor allem von den Männern be-
wirkt (Männer:+ 5,8, Frauen:+ 4,7 Punkte). 

Stimmabgabe bei den Europawahlen 1979 und 1984 nach Geschlecht und Altersgruppen 

Alter etwa von ... bis unter ... Jahren 

18-25 1 25 35 1 35 45 1 45-60 

Wahlvorschlag Anteil der gültigen Stimmen 

1979 1 1984 1 1979 1 1984 1 1979 1 1984 1 1979 1 1984 

% 

Männer 

CDU 33,6 33,7 35,5 29,6 46,3 41,3 45,4 42,4 
SPD 47,2 39,1 49,7 42,8 44,8 42,0 47,1 46,0 
F.D.P. 7,2 3,9 7,5 4,0 6,3 5,5 5,2 4,8 
GRONE 10,8 19,6 6,1 20,0 2,2 8,6 1,5 4,1 
Sonstige 1,2 3,7 1,2 3,6 0,6 2,5 0,9 2,7 

Zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 

Frauen 

CDU 33,5 31,6 37,3 29,6 48,3 43,6 47,5 44,3 
SPD 49,3 42,1 49,2 44,6 42,7 41,2 45,3 44,5 
F.D.P. 7,3 3,3 7,9 3,6 6,7 5,0 5,2 4,2 
GRONE 9,0 19,2 4,8 17,3 2,0 7,3 1,5 4,1 
Sonstige 0,8 3,7 0,7 4,9 0,3 2,9 0,5 2,8 

Zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 

Männer und Frauen 

CDU 33,6 32,7 36,4 29,6 47,2 42,5 46,5 43,4 
SPD 48,2 40,5 49,5 43,7 43,7 41,6 46,l 45,3 
F.D.P. 7,2 3,6 7,7 3,8 6,5 5,3 5,2 4,5 
GRONE 9,9 19,4 5,5 18,7 2,1 7,9 1,5 4,1 
Sonstige 1,1 3,7 0,9 4,2 0,5 2,7 0,7 2,8 

Zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 

11 

1 60 und mehr Insgesamt 

1 1979 1 1984 1979 1 1984 

48,7 46,0 43,3 39,9 
44,9 43,8 46,5 43,4 

4,4 4,6 5,8 4,6 
0,7 2,7 3,3 9,1 
1,2 2,9 1,0 3,0 

100 100 100 100 

50,7 48,6 45,9 42,4 
43,9 43,5 45,3 43,4 

4,1 3,8 5,7 4,0 
0,5 2,0 2,5 7,2 
0,8 2,2 0,6 3,0 

100 100 100 100 

49,9 47,6 44,7 41,2 
44,3 43,6 45,8 43,4 

4,2 4,1 5,8 4,3 
0,6 2,2 2,9 8,1 
0,9 2,5 0,8 3,0 

100 100 100 100 
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Bezieht man das Alter der Wähler in die Betrachtung ein, so sind folgende Besonder-
heiten anzusprechen: 
Die CDU, die bei Wählern jeden Alters Stimmverluste hinnehmen mußte, büßte bei 
den jüngsten - 18 bis 25 Jahre alten - Wählern am wenigsten ein (- 0,9 Punkte), 
besonders viel dagegen bei den 25- bis 35jährigen (- 6,8 Punkte). Für die SPD, die 
ebenfalls bei allen Altersgruppen der Wähler geringere Stimmenquoten als 1979 
erzielte, zeigte sich ein anderes Bild: Der stärkste Einbruch in der Wählergunst 
ereignete sich bei den jüngsten Wählern (- 7,7 Punkte), während verhältnismäßig 
geringe Verluste bei Wählern ab 60 Jahren (- 0,7 Punkte} und zwischen 45 und 60 
Jahren (- 0,8 Punkte) eintraten. 

Ähnlich wie bei der SPD hielten sich auch bei der F.D.P. die Einbußen bei den 
ältesten Wählern - ab 60 Jahren - in sehr engen Grenzen 0, 1 Punkte), während 
diese Partei bei den jüngsten Wählern unter 25 Jahren sowie bei den 25- bis 35jährigen 
besonders starke Verluste erlitt, die auf eine Halbierung des 1979 erreichten Stimmen· 
anteils hinausliefen (- 3,6 bzw. - 3,9 Punkte). Bei den GRÜNEN konzentrierten 
sich die .Gewinne auf die jüngsten Wähler (+ 9,5 Punkte) und stärker noch auf die 
25- bis 35jährigen (+ 13,2 Punkte), während sie bei den Wählern ab 60 Jahren weni-
ger stark ins Gewicht fielen ( + 1,6 Punkte). 

Der Zusammenhang zwischen den stärkeren Stimmenverlusten der SPD und der 
F.D.P. gerade bei den jüngeren, unter 35 Jahre alten Wählern und den beachtlichen 
Gewinnen der GRÜNEN in diesem Altersbereich der Wähler dürfte erkennbar sein. 

Für die Analyse und Beurteilung der Wahlergebnisse sind die aus der repräsentativen 
Wahlstatistik gewonnenen Erkentnisse über die altersmäßige Zusammensetzung der 
Wählerinnen und Wähler der verschiedenen Parteien von besonderem Interesse. 

In diesem Zusammenhang fällt zunächst auf, daß von der Gesamtzahl der Urnen-
wähler der prozentuale Anteil der 35- bis 45jährigen gegenüber der Europawahl 
1979 besonders stark - um mehr als fünf Punkte zurückgegangen ist, während 
alle übrigen Altersgruppen mehr oder weniger stark zugelegt haben. Die erhebliche 
Veränderung gerade in diesem Altersbereich der Wähler ist nur zum kleineren Teil 
darauf zurückzuführen, daß auch der Anteil der 35- bis 45jährigen Wahlberechtigten 
- um knapp 2 Punkte niedriger lag. Die Erklärung für den strukturellen Einbruch 
dürfte vielmehr darin liegen, daß bei diesem Personenkreis gegenüber der Europa-
wahl 1979 ein außerordentlich hoher Rückgang der Wahlbeteiligung (um etwa 14 
Punkte) eingetreten ist. 

Unter der CDU-Wählerschaft waren bei der Europawahl 1984 die 18- bis 25jährigen 
sowie vor allem die 45 und mehr Jahre alten Personen anteilmäßig stärker als bei der 
Europawahl 1979 vertreten. Die zuletzt genannte Personengruppe machte immerhin 
64,2 % (1979: 58,5 %) der gesamten Wählerschaft dieser Partei aus und war damit 
überdurchschnittlich stark vertreten (Durchschnitt 1984: 58,2 %). 

Auch für die SPD· sowie für die F.D.P.-Wählerschaft brachte die Europawahl 1984 
eine strukturelle Verlagerung hin zu den älteren Personen ab 45 Jahren; bei der SPD 
gehörten 59,6 % (1979: 53,6 %), bei der F.D.P. 58,5 % (1979: 44,3 %) der Wähler 
zu diesem Altersbereich. 

Alle drei genannten Parteien verzeichneten - aus dem bereits genannten Grund - die 
stärksten Einbrüche bei den zwischen 35 und 45 Jahre alten Wählern. 

Demgegenüber konnten die GRÜNEN ihren Wähleranteil auch in dieser Altersgruppe 
um 0,2 Punkte auf 15,2 % leicht erhöhen. Besonders auffällig waren bei den 
GRÜNEI\I die Veränderungen in der Gruppe der jüngsten, zwischen 18 und 25 Jahre 
alten Wähler, die bei der Europawahl 1979 mit einem Wähleranteil von 38,9 % noch 
außerordentlich stark und weit über dem damaligen Gruppendurchschnitt {11,2 %) 
liegend besetzt war. Die Ergebnisse der Europawahl 1984 zeigen für die Altersgruppe 
einen erheblichen Rückgang in der Besetzungsstärke um 9,6 Punkte auf 29,3 % an, 
wenngleich dieser Wert immer noch weit über dem vergleichbaren Gruppendurch-
schnitt (12,2 %) liegt. Verbunden mit der geringeren Besetzung bei den jüngsten Wäh-
lern war eine Aufstockung der Besetzung in allen übrigen Altersgruppen, besonders 
bei den 25- bis 35jährigen (um 6, 1 Punkte auf 32, 7 %). aber auch bei den Wählern 
im Alter von 60 und mehr Jahren (um 2,5 Punkte auf 8, 1 %). Daraus ist zu erkennen, 
daß die Wählerschaft der GRÜNEN sich zwar immer noch überwiegend aus jüngeren, 



13 

Wählerschaft dar Parteien bei den Europawahlen 1979 und 1984 nach Geschlecht und Altersgruppen 

Alter etwa von ... bis unter ... Jahren 

18 -25 1 25 -35 1 35-45 1 45 60 1 60 und mehr Insgesamt 

Wahlvorschlag Anteil der Wähler in den Altersgruppen 

1979 1 1984 1 1979 1 1984 1 1979 1 1984 1 1979 1 1984 1 1979 1 1984 1979/1984 

% 

Männer 

CDU 9,7 11,7 12,3 11,5 23,4 16,8 29,5 32,9 25,2 27,1 100 
SPD 12,7 12,5 16,1 15,2 21,1 15,7 38,5 32,8 21,7 23,8 100 
F.D.P. 15,3 11,5 19,2 13,2 23,7 19,5 25,0 32,3 16,9 23,5 100 
GRONE 40,7 29,8 27,8 33,9 14,4 15,4 12,4 14,0 4,8 7,0 100 
Sonstige 15,2 17,0 17,9 18,4 14,0 13,7 25,5 28,3 27,3 22,6 100 

Zusammen 12,5 13,8 15,0 15,4 21,9 16,3 28,1 31,0 22,4 23,5 100 

Frauen 

CDU 7,4 8,0 10,7 9,1 20,4 15,2 27,7 28,4 33,8 39,3 100 
SPD 11,9 10,4 14,3 13,4 18,3 14,0 26,7 27,9 29,7 34,3 100 
F.D.P. 13,0 8,9 18,1 11,6 22,6 18,3 24,2 28,8 22,1 32,4 100 
GRONE 36,8 28,8 25,4 31,4 15,6 15,0 15,8 15,5 6,5 9,4 100 
Sonstige 13,5 13,3 15,9 21,1 11,0 14,4 23,3 25,8 36,3 25,4 100 

Zusammen 10,l 10,7 13,l 13,0 19,4 14,7 26,7 27,2 30,6 34,3 100 

Männer und Frauen 

CDU 8,4 9,7 11,4 10,l 21,7 15,9 28,5 30,4 30,0 33,8 100 
SPD 11,8 11,4 15,1 14,2 19,6 14,8 27,6 30,2 26,0 29,4 100 
F.D.P. 14,0 10,2 18,6 12,4 23,l 18,9 24,6 30,5 19,7 28,0 100 
GRONE 38,9 29,3 26,6 32,7 15,0 15,2 14,0 14,7 5,6 8,1 100 
Sonstige 14,5 15,0 17,1 19,9 12,7 14,1 24,4 26,9 31,2 24,l 100 

Zusammen 11,2 12,2 14,0 14,l 20,6 15,4 27,4 28,9 26,9 29,3 100 

Stimmabgabe bei den Europawahlen 1979 und 1984 nach Geschlecht und Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden mit ... bis unter ... Einwohnern 

10 000 

1 
20 000 50 000 100 000 

1 
unter - - 200 000 

10 000 20 000 50 000 100 000 200 000 und mehr 
Wahlvorschlag 

Anteil der gültigen Stimmen 

1979 1 1984 1 1979 1 1984 1 1979 1 1984 1979 1 1984 1979 1 1984 1 1979 1 1984 

% 

Männer 

CDU 55,7 49,6 51,4 48,1 47,9 44,9 43,0 39,7 38,4 35,6 38,3 34,3 
SPD 35,7 35,4 40,0 36,7 42,8 39,7 46,6 43,8 51,3 48,3 50,5 47,3 
F.D.P. 5,0 5,1 5,3 5,1 5,6 4,8 5,8 4,7 5,9 3,8 6,2 4,5 
GRONE 2,8 7,5 2,7 7,6 2,9 8,2 3,6 8,9 3,2 9,1 3,7 10,5 
Sonstige 0,9 2,4 0,7 2,6 0,8 2,5 0,9 2,9 1,2 3,2 1,3 3,4 

Zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Frauen 

CDU 59,l 52,5 54,7 51,8 50,9 48,2 46,1 42,1 41,1 37,8 40,7 36,6 
SPD 33,7 34,5 37,5 35,1 41,1 38,8 45,0 43,9 50,0 48,6 49,6 47,9 
F.D.P. 4,7 4,3 5,3 4,4 5,3 3,8 5,0 4,2 5,8 3,5 6,1 4,1 
GRONE 2,1 5,9 1,9 6,3 2,2 6,4 2,4 6,8 2,5 7,1 2,8 8,2 
Sonstige 0,4 2,7 0,5 2,3 0,5 2,8 0,6 3,1 0,6 3,0 0,8 3,3 

Zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Männer und Frauen 

CDU 57,4 51,1 53,1 50,0 49,5 46,7 44,7 41,0 39,9 36,8 39,6 35,6 
SPD 34,7 34,9 38,7 35,9 41,9 39,2 45,8 43,8 50,6 48,4 50,0 47,6 
F.D.P. 4,8 4,7 5,3 4,7 5,4 4,2 5,8 4,4 5,9 3,6 6,2 4,3 
GRONE 2,5 6,7 2,3 6,9 2,5 7,2 3,0 7,8 2,9 8,0 3,2 9,2 
Sonstige 0,6 2,6 0,6 2,5 0,7 2,7 0,7 3,0 0,8 3,1 1,0 3,4 

Zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
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unter 35 Jahre alten Personen zusammensetzt (1979: 65,5 %, 1984: 62,0 %). je-
doch in ihrer Gesamtstruktur „älter" geworden ist. 

Die Gliederung der Ergebnisse nach Gemeindegrößenklassen läßt Zusammenhänge 
erkennen, die aueh schon bei früheren Wahlen - nicht nur der Europawahl 1979 
- festgestellt worden sind: Die CDU erzielte ihre besten Erfolge in kleineren Gemein· 
den unter 10 000 Einwohnern (51,5 %). Mit wachsender Gemeindegröße wurden die 
Stimmenanteile dieser Partei immer kleiner und erreichten schließlich in Großstädten 
mit 200 000 und mehr Einwohnern einen minimalen Wert (35,6 %). Bei der SPD ist 
eine grundsätzlich in umgekehrter Richtung verlaufende Entwicklung zu beobachten. 
Den geringsten Wahlerfolg erreichte sie in Gemeinden unter 10 000 Einwohnern 
(34,9 %). In größeren Gemeinden verbesserten sich die Wahlchancen bis zum maxi-
malen Wahlerfolg in Großstädten zwischen 100 000 und 200 000 Einwohnern 
(48,4 %). Der dann folgende leichte Rückgang des Stimmenanteils in Großstädten ab 
200 000 Einwohnern (47,6 %) dürfte der grundsätzlichen Aussage über die Korrela-
tion kaum entgegenstehen. Für die F.D.P. ist ein gleichermaßen kontinuierlicher Zu-
sammenhang zwischen Gemeindegröße und Wahlergebnis nicht festzustellen, wenn-
gleich zu erkennen ist, daß das für diese Partei günstigste Ergebnis, ähnlich wie bei der 
CDU, in den kleineren Gemeinden unter 20 000 Einwohnern zu verzeichnen war 
(4,7 %). 

Bei den GRÜNEN ergibt sich wieder ein klarer Zusammenhang der Art, wie er auch 
für die SPD festgestellt worden ist: In Großstädten ab 200 000 Einwohnern war der 
Stimmenanteil besonders hoch (9,2 %), während er in Gemeinden unter 10 000 
Einwohnern am geringsten war (6,7 %). 

Während die CDU und die SPD in fast allen Gemeindengrößenklassen bei Frauen 
günstigere Wahlergebnisse als bei Männern erzielten, zeigte sich bei der F.D.P. und 
den GRÜNEN der umgekehrte Sachverhalt. 



Tabellenteil 
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1.WAHLBERECliTIGTE. WAEHLER UNO WAHLBETEILIGUNG NACH GESCHLECliT, ALTERSGRUPPEN lk.'O REGIERlJl-:GSBEZIRKEN 

-HOCHGERECP.NETE ERGEBNISSE-

REGIERUNGS-
BEZIRK 

WAHLBERECHTIGTE 

OHNE MIT 
ALT!R VON 
ETWA ••• 
BIS UNTER INSSESAMT --------------------------

GEB'JRTS-
JAHRGRUPPE 

OUESSELDORF 

1964 - 1966 

1960 - 1963 

1955 - 1959 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1925 - 1934 

1915 - 1924 

JAHREN 

18 - 21 

21 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 60 

60 - 70 

99 800 

156 800 

176 400 

1S6 300 

137 900 

170 700 

196 800 

313 300 

186 600 

1914 U.FRUEHER 70 U.MEHR 184 000 

1964 - 1966 

1960 - 1963 

1955 - 1959 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1925 - 1934 

1915 - 1924 

ZUSAM:1EN l 778 600 

18 - 21 

21 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 60 

60 - 70 

99 300 

152 400 

176 100 

153 700 

140 200 

174 000 

194 200 

325 800 

284 300 

1914 U.FRUEHER 70 U.HEHR 397 800 

ZUSAMMEN 2 098 100 

WAHLSC:-!EIN 

ANZAHL 

HAENNER 

95 900 

148 100 

165 300 

147 800 

130 100 

163 500 

186 700 

295 100 

168 300 

162 800 

1 663 500 

FRAUEN 

95 300 

142 000 

164 600 

145 000 

133 100 

165 900 

184 100 

301 600 

257 000 

348 900 

l 937 600 

MAENNER UND FRAUEN 

1964 - 1966 

1960 - 1963 

1955 - 1959 

1950 - 1954 

1945 - 1';49 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1925 - 1934 

1915 - 1924 

18 - 21 

21 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 60 

60 - 70 

199 200 

309 300 

352 500 

310 100 

278 100 

344 700 

391 000 

639 100 

470 900 

1914 U.FRUEHER 70 U.MEHR 581 800 

ZUSAM?'!EN 3 876 700 

ll OHNE 61!EfWAEHLER 

191 300 

290 100 

329 900 

292 800 

263 200 

329 400 

370 800 

596 700 

425 300 

511 700 

3 601 100 

21 WAEHLER IN% DER WAHLBERECHT:GTEN OHNE ~AHLSCHEIN 

3 900 

8 700 

11 100 

8 500 

7 800 

7 200 

10 100 

18 200 

18 300 

21 200 

115 100 

4 000 

10 400 

11 500 

8 700 

7 100 

8 100 

10 100 

24 200 

27 300 

48 900 

160 500 

7 900 

19 2CO 

22 600 

17 300 

14 900 

15 300 

20 200 

42 400 

45 600 

70 100 

275 600 

1) 
WAEHLER 

49 600 

65 100 

67 700 

62 100 

59 500 

80 800 

104 900 

171 800 

109 900 

107 100 

878 500 

46 000 

57 200 

67 700 

60 400 

63 600 

87 600 

108 200 

178 700 

163 600 

213 200 

1 046 300 

95 700 

122 300 

135 400 

122 500 

123 200 

168 4CO 

213 100 

350 500 

273 500 

320 400 

l 924 800 

WAHL-
BE-
TEILI-
G:..'NG2l 

7. 

51,7 

44,0 

45,7 

49,4 

56,2 

58,2 

65,3 

65,8 

52,8 

48,3 

40,3 

41,1 

41,7 

47,8 

52,8 

58,8 

59,3 

63,7 

61,1 

54,0 

50,0 

42,2 

41,0 

41,8 

46,8 

51,1 

57,5 

58,7 

64,3 

62,6 

53,5 

NICHTlolAEHLER 

ANZAHL 

46 300 

83 000 

97 600 

85 700 

70 600 

82 700 

81 800 

123 300 

58 400 

55 700 

785 000 

49 300 

84 800 

96 90G 

84 600 

69 500 

78 300 

75 900 

122 900 

93 400 

135 700 

891 300 

95 600 

167 800 

194 50:l 

170 300 

140 000 

161 000 

157 700 

246 20:) 

151 800 

191 300 

1 676 300 
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l.WAHLBERECHTIGTE, WAEHLER UNO WAHLBETEILIGUNG NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND ~EGIERUNSS!EZIRKEN 

-HO~GERECHNETE ERGEBNISSE-
----------------------------------------------------------------------------------------------------WAHLBERECHTIGTE 
REGIERUNSS- ALTER VON --------------------------------------- ll W:..HL-
BEZIRK ET'AA ••• CHNE MIT WAEHLER BE- NICHTWAEHLER 

BIS UNTER INSGESAt'IT -------------------------- TEILI-
GEBURTS- WAHLSCHEIN G\.'t.'G2 J 
JAHRSRUPPE JAHREN ---------------------------------------------------------------------------ANZAHL ¼ ANZAHL 
----------------------------------------------------------------------------------------------------KOEL'l 

MAENNER 

1964 - 1966 18 - 21 80 800 77 000 3 800 43 000 SS,8 34 000 

1960 - 1963 t1 - 25 120 coo 112 100 7 900 52 500 46,8 59 600 

1955 - 1959 25 - 30 131 000 122 000 9 000 54 900 45,0 67 100 

1,;50 - 1954 30 - 35 116 700 108 500 8 200 51 700 47,6 56 eoo 
1945 - 1949 35 - 40 108 300 101 200 7 100 51 000 50,4 so 200 

1940 - 1944 40 - 45 129 400 121 900 7 500 67 800 55,6 54 100 

1935 - 1939 45 - so 144 300 136 400 7 900 82 8CO 60,7 53 600 

1925 - 1934 so - 60 216 900 200 soo 16 100 130 eoo 65,1 70 000 

1915 - 1924 60 - 70 127 700 112 900 14 800 77 100 68,3 35 800 

1914 U.FRUEHER 70 U.MEHR 126 900 109 100 17 800 75 100 68,8 34 000 

ZUSA.Mt:EN l 301 8CO 201 800 100 000 686 900 57,2 514 900 

FRAUEN 

1964 - 1966 18 - 21 76 200 72 700 3 500 38 200 52,5 34 500 

1960 - 1963 21 - 25 120 900 112 800 8 100 52 000 46,1 60 800 

1955 - 1959 25 - 30 135 900 126 400 9 500 55 900 44,2 70 500 

1950 - lS-54 30 - 35 121 600 114 100 7 500 53 200 46,6 6C 900 

1945 - 1949 35 - 40 109 20::1 103 700 5 500 55 100 53, l 48 600 

1940 - 1944 40 - 45 133 400 125 800 7 6CO 73 100 58,1 52 700 

1935 - 1939 45 - 50 149 100 139 800 9 300 87 400 62,5 52 40:l 

1925 - 1934 so - 60 225 400 207 200 18 200 132 400 63,9 74 800 

1915 - 1924 60 - 70 201 400 177 800 23 600 120 100 67,5 57 700 

1914 U.FRUEHER 70 U.MEHR 273 700 233 000 40 700 145 400 62,4 87 600 

Z'JSAMMEN l 546 900 1 413 200 133 700 812 800 57,5 600 400 

MAENNER UN!) FRAUEN 

1964 - 1966 18 - 21 157 000 149 700 7 300 81 300 54,3 68 400 

1960 - 1963 21 - 25 240 800 224 900 15 900 104 500 46,S 120 400 

1955 - 1959 25 - 30 266 800 248 300 18 500 110 800 44,6 137 500 

195C - 1954 30 - 35 238 300 222 500 15 800 105 0::10 47,2 117 500 

1945 - 1949 35 - 40 217 400 204 900 l2 500 106 100 51,8 98 800 

1940 - 1944 40 - 45 262 900 247 800 15 100 140 900 56,9 106 900 

1935 - 1939 45 - 50 293 300 276 100 17 200 170 200 61,6 1C5 900 

1925 - 1934 50 - 60 442 5::10 408 100 34 400 263 200 64,5 144 900 

1915 - 1924 60 - 70 329 200 290 700 38 500 197 20::1 67,8 93 500 

1914 U.FRUEHER 70 U.MEHR 400 500 342 000 58 500 223 500 64,5 121 500 

ZUSAMMEN 2 848 700 2 615 000 233 700 l 499 700 57,3 l 115 300 

--------------------------11 OHNE BRIEFWAEHLER 
21 WAEHLER IN¼ DER WAHLBERECHTIGTEN CHNE WAHLS:HEIN 
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1.WAHLBERECHTIGTE, WAEHLER ~'-'O WAHLBETEILIG~G NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND REGIERUNSSBEZ!RKEN 

-HCCHGERECHNETE ERGEBNISSE-

REGIERUNGS-
BEZIRK 

Wt.HLBERECHTIGTE 

OHNE MIT 
ALTER VON 
ETWA ..• 
BIS UNTER INSGESAMT --------------------------

GEBURTS-
JAHRGRU?FE 

11UENSTER 

1964 - 1966 

1960 - 1963 

1955 - 1959 

19S0 - 1954 

194S - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1925 - 1934 

1915 - 1924 

JAHREN 

18 - 21 

21 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - so 

so - 60 

60 - 70 

1914 U.FRUEHER 70 U.MEHR 

ZUSAMMEN 

1964 - 1966 

1960 - 1963 

195S - 1959 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1925 - 1934 

1915 - 1924 

18 - 21 

21 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - so 
50 - 60 

60 - 70 

1914 U.FRUEHER 70 U.MEHR 

ZUSAMMEN 

56 200 

85 700 

91 300 

78 700 

63 100 

75 800 

85 500 

141 800 

82 300 

79 300 

839 600 

53 700 

82 800 

86 200 

74 900 

62 700 

74 000 

86 900 

146 300 

123 500 

162 coo 
953 200 

WAHLSCHEIN 

ANZAHL 

MAENNER 

53 800 

80 600 

85 400 

74 100 

60 800 

73 100 

82 400 

134 000 

75 800 

69 800 

789 800 

FRAUEN 

51 500 

77 400 

80 800 

71 lOC 

60 600 

71 500 

82 600 

137 200 

112 100 

137 300 

882 200 

MAENNER UNO FRAUEN 

1964 - 1966 

1960 - 1963 

1955 - 1959 

1950 - 1954 

1945 - 1949 

1940 - 1944 

1935 - 1939 

1925 - 1934 

1915 - 1924 

18 - 21 

21 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 60 

60 - 70 

109 800 

168 500 

177 500 

153 600 

125 900 

149 soo 
172 400 

288 100 

205 800 

1914 U.FRUEHER 70 U.MEHR 241 400 

ZUSAMMEN 1 792 800 

11 OHNE BRIEFW~EHLER 

105 200 

158 000 

166 200 

145 200 

121 500 

144 600 

165 000 

271 200 

187 800 

207 200 

1 672 000 

2) WAEHLER IN% DER WAHLBERECHTIGTEN OHNE WAHLSCHEIN 

2 400 

5 100 

5 9:JO 

4 600 

2 300 

2 700 

3 100 

7 800 

6 500 

9 500 

49 800 

2 200 

5 400 

5 400 

3 800 

2 100 

2 500 

4 300 

9 100 

11 400 

24 700 

7l oco 

4 600 

10 500 

11 300 

8 4CO 

4 400 

S 200 

7 400 

16 900 

18 000 

34 200 

120 800 

11 
WAEHLER 

31 500 

39 900 

40 100 

34 700 

30 900 

41 600 

51 700 

89 300 

54 000 

48 800 

462 400 

27 200 

35 600 

37 300 

34 900 

32 600 

42 900 

54 000 

92 200 

77 600 

89 400 

523 700 

58 600 

75 400 

77 400 

69 600 

63 500 

84 500 

105 600 

181 sec 

131 600 

138 200 

986 100 

t.AHL-
BE-
TEILI-
~21 

r. 

58,6 

49,5 

47,0 

46,8 

50,8 

56,9 

62,7 

66,6 

71,2 

69,9 

58,5 

52,8 

46,0 

46,2 

49,1 

53,8 

60,0 

65,4 

67,2 

69,2 

65,1 

59,4 

55,7 

47,7 

46,6 

47,9 

52,3 

58,4 

64,0 

66,9 

70,1 

66,7 

59,0 

NICHTWAEHLER 

ANZAHL 

22 300 

40 700 

45 300. 

39 400 

29 900 

31 500 

30 700 

44 700 

21 800 

21 003 

327 400 

24 300 

41 aco 
43 5()0 

36 200 

28 000 

28 600 

28 600 

45 000 

34 500 

47 900 

358 sco 

46 600 

82 600 

88 800 

75 600 

58 000 

60 100 

59 400 

89 700 

5!> 200 

69 000 

685 900 
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l.WAHLBERECHTIGTE, WAEHLER ~'NO WAHt.aETEILIGt..'l\'S NACH GESCH:..ECHT, ALTERSSRUPPEH UND RESIERUNGSBEZIRKEM 

-HOCHGERECHNETE ERGEBNISSE-
----------------------------------------------------------------------------------------------------WAHLBERECHTIGTE 
REGIERUNGS- ALTER VON --------------------------------------- 1) Wt.HL-
BEZIRK ET'..IA .•• OHNE MIT WAEHLER BE- NICHTWAEHLER 

BIS UNTER INSGESAMT -------------------------- TEILI-
GE3t..1HS- WAHLSCHEIN Gtr.{S2l 
JAHRSRUFPE JAHREN ---------------------------------------------------------------------------ANZAHL ½ ANZAHL 
----------------------------------------------------------------------------------------------------
DETt:OLD 

l".AENNER 

1964 - 1966 18 - 21 39 200 37 soo l 700 20 400 54,4 17 HIO 

1960 - 1963 21 - 25 59 200 55 700 3 500 27 300 49,0 28 400 

1955 - 1959 25 - 30 66 700 62 000 4 700 29 700 47,9 32 300 

1950 - 1954 30 - 35 55 700 52 900 2 800 26 100 49,3 26 800 

1945 - 1949 35 - 40 47 700 45 600 2 100 23 600 51,8 22 000 

1940 - 1944 40 - 45 59 700 57 300 2 400 33 300 58, 1 24 000 

1935 - 1939 45 - 50 65 900 63 300 2 600 40 700 64,3 22 600 

1925 - 1934 50 - 60 102 400 97 300 5 100 65 200 67,0 32 100 

1915 - 1924 60 - 70 63 800 58 800 s coo 41 200 70, 1 17 600 

1914 U.FRUEHER 70 U.l'!EHR 72 500 64 800 7 700 45 900 70,8 18 900 

ZUSAMMEN 633 000 595 300 37 700 353 300 59,3 242 000 

FRAUEN 

1964 - 1966 18 - 21 39 no 37 800 l 900 20 200 53,4 17 600 

1960 - 1963 21 - 25 58 400 S3 700 4 700 25 700 47,9 28 000 

1955 - 1959 25 - 30 62 200 S8 000 4 200 26 700 46,0 31 300 

1950 1954 30 - 35 56 300 53 300 3 000 27 500 51,6 2S 80:l 

1945 - 1949 35 - 40 46 100 44 200 900 24 600 55,7 19 600 

1940 - 1944 40 - 45 56 600 54 300 2 300 34 30:J 63,2 20 000 

1935 - 1939 45 - 50 65 400 62 700 2 700 41 700 66,S 21 000 

1925 - 1934 so - 60 107 000 100 600 6 400 67 200 66,8 33 400 

1915 - 1924 60 - 70 98 200 89 700 8 500 62 500 69,7 27 200 

1914 U.FRU:HER 70 U.1-:EHR 145 100 126 500 18 600 78 300 61,9 48 200 

ZUSA11!1EN 734 900 680 700 54 200 408 600 60,0 272 100 

MAENNER UNO !'RAUEN 

1964 - 1966 18 - 21 78 900 75 300 3 600 40 600 53,9 34 700 

1960 - 1963 21 - 25 117 600 109 400 S 200 S3 000 48,4 56 400 

1955 - 1959 25 - 30 128 900 120 000 8 900 56 300 46,9 63 700 

1950 - 1954 30 - 35 112 000 106 200 5 800 53 500 50,4 52 700 

1945 - 1949 35 - 40 93 800 89 ao0 4 0C0 48 200 53,7 41 600 

1940 - 1944 40 - 45 116 200 111 500 4 700 67 600 60,6 43 900 

1935 - 1939 45 - 50 131 300 126 000 S 300 82 400 65,4 43 600 

1925 - 1934 50 - 60 209 400 197 900 11 500 132 400 66,9 65 500 

1915 - 1924 60 - 70 162 oco 148 500 13 500 103 700 69,S 44 800 

1914 U.FRUEHER 70 U.MEHR 217 700 191 40:l 26 300 124 200 64,9 67 200 

ZUSAMMEN 1 368 000 l 276 100 91 9C0 762 000 59,7 514 100 

--------------------------11 C!-!NE BRIEFWAEHLER 
21 WAEHLER IH 7. DER Wt.tfLBERECHTIGTEN CHNE WAHLSCHEIN 
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!.WAHLBERECHTIGTE, WAEHLER UND WAMLBETEILIGUNG tu.CH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN L'ND REGIERL'NSSBEZIRKEN 

-HOCHGERECHNETE ERGEBNISSE-
----------------------------------------------------------------------------------------------------WAHLSER!CHTIGTE 
REGIERUNGS- ALTER VON --------------------------------------- 1 J WAHL-
BEZIRK ETWA ... OHNE MIT WAEHLER !E- NICHTWAEHL!R 

BIS UNTER INSGESAMT -------------------------- TEILI-
GEBt:lHS- MAHLSCHEIN GUNG2l 
JAHR GRUPPE JAHREN ---------------------------------------------------------------------------ANZAHL i( ANZAHL 
----------------------------------------------------------------------------------------------------ARNSBERG 

MAENNER 

1964 - 1966 18 - 21 75 400 72 500 2 900 39 700 54,8 32 800 

1960 - 1963 21 - 25 119 200 112 900 6 300 54 200 48,0 58 700 

1955 - 1959 25 - 30 133 100 124 600 8 500 54 700 43,9 69 900 

1950 - 1954 30 - 35 115 100 108 500 6 600 so 400 46,5 58 100 

1945 - 1949 35 - 40 95 200 90 300 4 900 46 900 51,9 43 400 

1940 - 1944 40 - 45 118 100 112 200 5 900 61 300 54,6 so 9:30 

1935 - 1939 45 - 50 136 400 130 000 6 400 so 000 61,S 50 000 

1925 - 1934 so - 60 226 100 210 800 15 300 135 900 64,S 74 900 

1915 - 1924 60 - 70 130 100 117 000 13 lt)0 80 40C 68,7 36 600 

1914 U.FRUEHER 70 U.MEHR 136 300 118 700 17 600 82 500 69,S 36 200 

ZUSAMMEN l 285 000 1 197 400 87 600 685 900 57,3 511 500 

FRAUEN 

1964 - 1966 18 - 21 71 600 68 400 3 200 35 200 51,5 33 200 

1960 - 1963 21 - 25 110 500 103 900 6 600 47 100 45,3 56 800 

1955 - 1959 25 - 30 123 900 llS 000 S 900 51 600 44,9 63 400 

1950 - 1954 30 - 35 113 200 106 800 6 400 SI 100 47,S 55 700 

1945 - 1949 35 - 40 92 800 88 700 4 100 48 700 54,9 40 000 

1940 - 1944 40 - 45 115 100 109 700 5 400 64 300 58,6 45 400 

1935 - 1939 45 - so 135 400 127 900 7 500 79 300 62,0 48 600 

1925 - 1934 so - 60 232 000 213 700 18 300 136 500 63,9 77 200 

1915 - 1924 60 - 70 206 800 184 700 22 100 126 000 68,2 58 700 

1914 U.FRUEHER 70 U.l':EHR 283 400 241 4C0 42 000 153 3C0 63,5 88 100 

ZL'SAMMEN 1 484 600 l 360 100 124 500 793 200 58,3 566 900 

MAENNER L'l\'!l FRAUEN 

1964 - 1966 18 - 21 147 100 140 900 6 200 74 900 53,2 66 coo 

1960 - 1963 21 - 25 229 600 216 700 12 900 101 200 46,7 115 500 

1955 - 1959 25 - 30 257 000 239 600 17 400 106 200 44,3 133 400 

1950 - 1954 30 - 35 228 200 215 200 13 C00 lCl 600 47,2 113 60:l 

1945 - 1949 35 - 40 187 900 178 900 9 000 95 700 53,5 83 200 

1940 - 1944 40 - 45 233 200 221 900 11 300 125 600 56,6 96 300 

1935 - 1939 45 - 50 271 800 257 900 13 900 159 300 61,8 98 600 

1925 - 1934 50 - 60 458 200 424 600 33 600 272 400 64,2 152 200 

1915 - 1924 60 - 70 336 900 301 700 35 200 206 400 68,4 95 300 

1914 U.F~UEHER 70 U.MEHR 419 800 360 100 59 700 235 800 65,5 12,. 300 

ZtlSAl":'!EN 2 769 600 2 557 600 212 000 1 479 100 57,8 l 078 500 

--------------------------
ll OHNE SRIEFWAEHLER 
2 l WAEHLER IN Y. CER WAHLBERECMTIGTEN CHHE WAHLSCHEIN 
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1.WAHLSERECt!TIGTE. WAEHLER UND WAHLBETEILIGUNG NACH GESCt!LEct!T, ALTERSGRUPPEN L'l\'!l REGIERUNSSSEZIRKEH 

-HOCHGERECHNETE ERGEBNISSE-
----------------------------------------------------------------------------------------------------WAHLBERECHTIGTE 
LAN'O ALTfR VON --------------------------------------- 1l WAHL-

ETWA ••• OHNE MIT WAEHLER BE- Niettnlt.EHLER 
BIS UNTER INSGESA.'1T -------------------------- TEILI-

GEB!JRTS- WA.'iLSCHE!N GUNG2 J 
JAHRGRUPPE JAHREN ---------------------------------------------------------------------------A.'IZAHL 7. ANZAHL 
----------- ·---------------------------------------------------------------------------------------NORDRHEIN - WESTFALEN 

MAENNER 

1964 - 1966 18 - 21 351 600 336 800 14 800 184 4:10 54,8 152 40C 

1960 - 1963 21 - 25 540 900 509 200 31 700 238 900 46.9 27C 300 

1955 - 1959 25 - 30 598 200 559 000 39 200 247 100 44,2 311 900 

1950 - 1954 30 - 35 522 5:10 491 700 30 800 225 100 45,8 266 600 

1945 - 1949 35 - 40 452 600 428 500 24 100 212 200 49,S 216 300 

1940 - 1944 40 - 45 553 900 528 300 25 600 285 100 54,0 243 200 

1935 - 1939 45 - so 628 900 598 900 30 000 360 100 60,l 238 800 

192S - 1934 50 - 60 999 900 937 400 62 500 592 500 63,2 344 900 

1915 - 1924 60 - 70 590 000 532 400 57 6:10 362 3:JO 6S,1 170 100 

1914 U.FRUEHER 70 U.MEHR 59S 400 524 500 73 900 358 900 68,4 165 600 

ZUSAMMEN 5 836 900 5 446 800 390 100 3 C66 700 56,3 2 380 100 

FRAUEN 

1 S'64 - 1966 18 - 21 340 700 325 800 14 900 16 7 000 51,3 158 800 

1960 - 1963 21 - 25 525 400 490 100 35 3CO 217 900 44,S 272 200 

1955 - 1959 25 - 30 584 900 545 300 39 600 239 400 43,9 305 900 

1950 - 1954 30 - 35 519 800 490 300 29 500 227 300 46,4 263 oco 

1945 - 1949 35 40 451 600 431 000 20 600 224 900 52,2 2C6 100 

194() - 1944 40 - 45 553 700 527 900 25 800 302 700 57,3 225 200 

1935 - 1939 45 - 50 631 500 597 500 34 000 371 000 62,l 226 500 

1925 - 1934 50 - 60 l 036 100 959 900 76 200 606 500 63,2 353 4:lO 

1915 - 1924 60 - 70 913 600 820 700 92 900 549 300 66,9 271 400 

1914 U.FRUEHER 70 U.MEHR 1 261 40:l 1 086 30:l 175 100 679 000 62,S 407 300 

ZUSAMMEN 6 818 800 6 274 900 543 90C 3 585 000 57,1 2 689 900 

MAENNER L'NO FRAUEN 

1964 - 1966 18 - 21 692 300 662 600 29 700 351 500 53,0 311 lCO 

1960 - 1963 21 - 25 1 066 400 999 400 67 000 456 800 45,7 542 600 

1955 - 1959 25 - 30 1 183 100 1 1C4 300 78 800 486 500 44, 1 617 800 

1950 - 1954 30 - 35 1 042 400 982 100 60 300 452 400 46,1 529 700 

1945 - 1949 35 - 40 904 200 859 500 44 700 437 100 50,9 422 400 

1940 - 1944 40 - 45 1 107 600 1 056 200 51 400 587 800 55,7 468 400 

1935 - 1939 45 - 5:) 1 260 40:) l 196 400 64 000 731 100 61.l 465 300 

1925 - 1934 so - 60 2 036 000 l 897 300 138 7CO 1 199 100 63,2 698 200 

1915 - 1924 60 - 70 l 503 600 1 353 100 150 500 911 600 67,4 441 so:, 

1914 U.FRUEHER 70 U.MEHR l 859 800 l 610 800 249 000 l C37 900 64,4 572 900 

ZUSA."'IMEN 12 655 700 11 721 700 934 000 6 651 700 56,7 5 070 000 

--------------------------
l) OHNE BRIEfWAEHLER 
2J WAEHLER IN 7. DER WAHLBERECHTISTEN OHNE WAHLSCHEIN 
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2. WAEHLER tuCH GESCHLECHT, ALTERSGR~PPEN UND GEMEIN!JEGROESSENKLASSEN 

-H~Cr!GERECHNETE ERGEBNISSE-
----------------------------------------------------------------------------------------------------WAEHLER 11 IN GEMEINDEN MIT ••• BIS UNTER ••• EINWOHNERN 

ALTER vo~ -------------------------------------------------------------------------
ETWA ••• INSGESAMT UNTER 10 000 20 000 50 000 100 coo 200 000 
BIS UNTER 
••• JAHREN 10 000 20 000 50 000 100 000 200 000 lr.\'O MEHR 

---------------------------------------------------------------------------------------•-----r------
MAENNER 

18 - 21 184 400 6 700 25 000 46 900 27 300 17 600 61 000 

21 - 25 238 900 8 200 30 300 59 700 35 500 23 500 81 800 

25 - 30 247 100 7 400 31 000 59 500 35 600 22 500 91 200 

30 - 35 225 100 7 400 'l.7 'l.00 54 900 32 200 2C 400 83 000 

35 - 40 'l.12 200 8 100 25 500 52 300 31 300 20 300 74 700 

40 - 45 285 100 10 500 34 700 69 800 45 4C0 'l.7 600 97 200 

45 - 50 360 100 11 800 43 500 S3 800 53 400 35 400 127 20:l 

50 - 60 592 500 18 700 71 100 141 700 88 100 59 800 213 200 

60 - 70 362 300 10 200 40 300 83 400 53 000 36 100 139 400 

70 UND MEHR 358 900 10 000 42 100 80 900 52 300 33 100 140 400 

ZUSAMMEN 3 066 700 ~8 900 370 600 737 800 454 10:J 296 200 1 109 lCO 

FRAUEN 

18 - 21 167 000 5 800 21 900 42 300 24 coo 1s no 57 300 

21 - 25 217 900 7 000 26 400 53 000 32 200 2C 400 79 000 

25 - 3Cl 239 400 7 50:) 27 700 57 600 33 300 21 000 92 300 

30 - 35 227 300 S 600 27 500 55 700 34 500 20 900 80 100 

35 - 40 224 900 8 000 27 200 55 600 34 300 21 600 78 200 

40 - 45 302 700 9 400 36 800 72 300 47 400 29 200 107 500 

45 - 50 371 000 11 700 44 800 91 700 54 200 36 000 132 500 

50 - 60 606 500 18 000 69 900 142 800 89 000 57 500 229 300 

60 - 70 549 300 15 000 60 300 120 400 78 400 53 500 221 800 

70 UND MEHR 679 000 15 600 68 100 139 600 96 700 64 400 294 500 

ZUSAMMEN 3 585 000 106 500 410 700 831 000 524 000 340 300 1 372 500 

~.AE~'NER UNO FRAUEN 

18 - 21 351 500 12 500 46 900 89 100 51 300 33 300 118 300 

21 - 25 456 800 15 100 56 600 112 7CO 67 700 43 900 160 800 

25 - 30 486 500 14 800 58 700 117 100 68 900 43 50c'l 183 500 

30 - 35 452 400 16 000 54 700 110 500 66 700 41 300 163 100 

35 - 40 437 IOO 16 lCO 52 700 107 800 65 600 41 900 152 900 

40 - 45 587 800 19 900 71 500 142 100 92 800 56 800 204 800 

45 - 50 731 100 23 500 88 300 180 500 107 600 71 400 'l.59 700 

50 - 60 1 199 100 36 700 140 900 284 500 177 100 117 3CO 442 500 

60 - 70 911 600 25 2CO 100 500 203 800 131 400 89 600 361 100 

70 ill.'D MEHR 1 037 9CO 25 600 110 300 220 600 149 000 97 500 435 000 

Zt:SAl':MEN 6 651 700 205 400 781 300 1 568 800 978 100 636 400 2 481 6()0 

---------------------
ll OHNE BRIEFWAEHLER 



3. WAHLBETEILIG!.JNG NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUP?EN UND GEMEINOEGROESSENKLASSEN 

VON 100 ~lAHLBERECHTIGTEN IN GEMEit-.'OEN MIT ••• BIS l/NTE~ ••• Eil\"A:J!-lNERN 

ALTER VON 
ETWA ••• BIS 
l.~TER ••• 
JAHREN 

18 - 21 

21 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 4:l 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 60 

61) - 70 

70 l.'ND MEHR 

ZUSAt:MEN 

18 - 21 

21 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

so - 60 

60 - 70 

70 UND MEl-:R 

ZUS~EN 

18 - 21 

21 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

3S - 40 

40 - 45 

45 - 50 

Sll - 60 

60 - 70 

n U!\'D MEHR 

Zt:SAMMEN 

INSGESAMT 

54,S 

46,9 

44,2 

45,8 

49,5 

54,0 

60,l 

63,2 

68,1 

68,4 

56,3 

51,3 

44,5 

43,9 

46,4 

52,2 

57,3 

62,1 

63,2 

66,9 

62,5 

57, 1 

53,0 

45,7 

44, 1 

46,1 

50,9 

55,7 

61,1 

63,2 

67,4 

64,4 

56,7 

11 OHNE e,IEFWAEHLER 

l.'NTER 
10 coo 

58,3 

51,3 

46,5 

54,0 

6:l,9 

64,0 

69,8 

72,2 

77,3 

72,5 

63,2 

56,9 

48,6 

51,0 

56,6 

65,0 

67,l 

69,6 

73,5 

73,9 

62,9 

63,7 

10 coo 
- 20 000 

MAENNER 

50,2 

48,9 

50,7 

54,1 

59,3 

65,S 

69,4 

74,5 

73,l 

61,0 

FRAUEN 

55,2 

47,8 

47,6 

51,2 

58,4 

63,7 

68,5 

69,3 

73,7 

65,0 

61,S 

MAENNER UN!) FRAUEN 

57,3 

49,7 

48,4 

55,2 

62,9 

65,5 

69,7 

7Z,8 

75,4 

66,3 

63,4 

56,0 

49,0 

48,3 

50,9 

56,2 

61,5 

67,1 

69,3 

74,0 

68,0 

61,4 

2} WAHLBERECHTIGTE OHNE ~AHLSCHEIN 

20 000 
- 50 000 

so cco 
- 100 000 

WAEHLTEN 1) 21 

56,9 

49,4 

45,3 

47,6 

53,3 

58,0 

63,3 

66,5 

7Z,O 

7C,8 

58,9 

53,5 

47, l 

46,6 

49, 7 

57,3 

61,5 

66,8 

66,9 

69,8 

63,8 

60, 1 

55,2 

48,3 

45,9 

48,6 

55,2 

59,7 

65,0 

66,7 

70,6 

66,3 

59,S 

54,l 

47,3 

44,1 

44,8 

48,1 

54,4 

59,3 

63,6 

68,9 

68,4 

56,1 

50,4 

44,5 

42,3 

45,5 

51,3 

56,4 

62,4 

63,7 

68,3 

63,3 

57,0 

52,3 

45,9 

43,2 

45,2 

49,7 

55,4 

60,S 

63,6 

68,5 

65,0 

56,6 

100 000 
- 200 000 

56,1 

46,1 

43,6 

42,5 

48,2 

52,5 

60,9 

65,9 

65,0 

Sl ,0 

44,6 

42,8 

44,9 

55,9 

58,9 

60,1 

65,7 

60,7 

55,6 

53,5 

45,4 

43,2 

43,7 

49,2 

54,2 

58,6 

60,5 

65,S 

62,1 

55,2 

200 000 
UND MEHR 

52,1 

44,0 

42,2 

43,9 

45,9 

49,3 

56,6 

59,4 

64,1 

66,4 

53,3 

48,4 

41,6 

41, 7 

42,8 

47,3 

53,l 

57,6 

59,5 

63,4 

61,5 

54,3 

50,2 

42,S 

42,0 

43,4 

46,6 

51,3 

57,1 

59,4 

63,6 

63,0 

53,8 



-24-

4. STIMMABGABE*) NACH GESCHLECHT, ALTERSGRU~PEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN 

Al HOCHGERECHNETE ABSOLUTE ERGESNISSE 

GEBURTSJAHRGRUPPE 

REGIERlJl,,'$SBEZIRK 1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 192S - 1939 1924U.F~UEHER 
---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT 

WAHL\.ORSCHLAG ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 

DUESSELOORF 
MAENNER 

C O U 35 400 34 700 5S 700 109 200 91! 400 327 500 

S PD 46 500 57 400 60 000 129 500 100 300 393 600 

F.O.P. 4 400 5 200 7 400 13 700 10 100 40 70:1 

GRUENE 23 600 26 400 12 800 11 800 5 200 79 700 

SONSTIGE 4 200 5 100 3 700 8 600 6 800 28 500 

DAR. FRIEDEN 1 800 2 900 1 700 2 500 1 500 10 400 

N P D 1 100 900 900 3 200 2 500 8 600 

ZUSAMMEN 114 000 128 800 139 600 272 800 214 800 870 100 

FRAUEN 

C D U 30 000 33 800 61 S00 118 2:00 169 000 412 600 

S P 0 4S 000 59 900 64 900 130 800 172 200 472 80:J 

F.D.P. 3 400 4 400 7 900 13 20:l 14 300 43 200 

SRUENE 19 900 22 300 11 400 13 2:00 7 400 74 200 

SONSTIGE 4 100 6 800 4 900 8 900 9 100 33 900 

DAR. FRIEDEN 2 300 4 500 2 500 3 300 2 700 15 200 

N P 0 300 300 300 1 200 1 400. 3 600 

ZUSAMMEN 102 400 127 200 150 600 284 40C 372 10:l 1 036 700 

l'IAENNER UND FRAUEN 

C D U 65 400 68 500 117 200 227 4:10 261 500 740 100 

SPD 91 500 117 300 124 900 260 400 272 S00 866 500 

F.D.P. 7 700 9 600 15 300 26 900 24 400 83 900 

GRUENE 43 soo 48 600 24 200 25 000 12 700 153 900 

SCNSTIGE 8 300 11 900 8 600 17 600 15 900 62 400 

DAR. FRIEDEN 4 200 7 300 4 200 5 700 4 20:, 2S 700 

NP 0 1 500 1 200 1 200 4 500 3 900 12 200 

Z1JSAMr.EN 216 400 256 000 290 200 557 300 586 900 1 906 800 

*) TEILWEISE MIT BRIEFMAEHLERN 
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4. STil':l".ABGABE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND REGIERUNGSSEZIRKEN 

Al HOCHGERECHNETE ABSOLUTE ERGEBNISSE 

GESL~TSJAHRGRUPPE 

REGIERUNGSSEZIRK 1V60 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 
---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT 

Mt.HLVCRSCMLAG ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• Jt.HREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 

KOELN 
MAENNER 

C D U 35 300 35 200 50 600 98 100 77 300 296 500 

S PD 33 100 40 300 44 600 83 700 56 000 257 600 

F.D.P. 5 000 4 700 8 500 13 500 8 0e0 39 800 

GRUENE 17 700 21 800 10 8CO 9 200 4 600 64 100 

SONSTIGE 3 400 3 400 2 900 5 800 4 200 19 700 

OAR. FRIEDEN l 200 l 700 200 1 300 700 6 100 

N P D 900 500 600 2 000 l 600 5 500 

ZUSAMMEN 94 500 105 400 117 400 210 300 150 100 677 700 

FRAUEN 

C O U 31 000 3'+ 900 58 200 104 700 141 4CO 370 300 

S P D 34 600 43 900 46 9CO 84 700 96 300 306 400 

F.D.P, 4 200 4 700 7 800 11 700 11 600 40 000 

GRUENE 16 700 19 700 10 300 9 300 6 000 61 900 

SONSTIGE 2 800 4 aoo 3 800 6 400 6 100 23 900 

DAR. FRIEDEN 1 4()0 3 000 l 700 2 400 l 400 9 900 

N PD 200 0 200 800 1 200 2 400 

ZUSAtlMEH 89 300 108 000 127 000 216 800 261 300 802 500 

MAENNER UNO FRAUEN 

C D U 66 300 70 100 108 901) 202 800 218 700 666 900 

S PD 67 700 84 200 91 500 168 400 152 200 564 01)0 

F.D.P. 9 300 9 .500 16 400 25 2CO 19 600 79 800 

GRU::NE 34 300 41 500 21 100 18 500 1C 600 126 000 

SONSTIGE 6 200 8 200 6 600 12 200 10 300 43 600 

DAR. FRIEDEN 2 600 4 700 2 900 3 700 2 100 16 000 

N P D l 100 500 800 2 800 2 aoo 7 90J 

ZUSAM!1EN 183 800 213 500 244 500 427 100 411 400 1 480 200 

*l TEILWEISE MIT eRIEFWAEHLERN 
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4. STIMMABGABE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPFEN UND REGIERUNSSBEZIRKEN 

Al HOCHGERECHNETE ABSOLUTE ERGEBNISSE 

GEBURTSJAHR GRUPPE 

REGIERUNGSBEZIRK 1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 l924U.FRUEHER 
---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT 

WAHL VO~SCH LAG ALTER VON ETWA ••• B!S UNTER ••• JAH~EN 

18 - 25 2S - 3S 3S - 45 4S - 60 60 U.MEHR 

~JENSTER 
MAENNER 

C D U 25 500 22 100 29 800 62 100 48 100 187 700 

S P D 25 400 31 200 30 900 63 500 44 700 19S 600 

F.D.P. 2 200 3 000 3 300 5 200 3 600 17 300 

GRUENE 14 700 1S 100 s 400 s 00:l 2 7CO 42 800 

SONSTIGE 2 300 2 500 1 9CO 3 100 2 900 12 700 

DAR. FRIEDEN 1 C00 1 500 800 800 800 4 800 

N PD 500 300 400 1 000 800 3 000 

ZUSAr.MEN 70 100 73 800 71 200 138 800 102 100 456 100 

FRAUEN 

C D U 21 300 22 200 34 500 69 600 86 100 233 800 

S P D 24 S00 31 000 30 100 61 100 69 800 216 400 

F.D.P. 1 S00 2 100 2 800 4 S00 S 700 16 soo 
GRUENE 12 300 12 400 s 000 4 800 2 800 37 200 

SONSTIGE 2 600 3 soo 2 400 3 900 4 !CO 16 S00 

DAR. FR!EOEN 1 300 2 200 1 200 100 000 6 900 

N P 0 100 200 100 300 500 1 300 

ZUSAM:1EN 62 200 71 100 74 700 143 900 168 500 520 300 

t'!AENNER UNO FRAUEN 

CDU 46 800 44 300 64 300 131 800 134 300 421 400 

S P D 49 900 62 100 61 000 124 600 114 500 412 000 

f.D.P. 3 700 5 100 6 00~ 9 700 9 300 33 800 

GRUENE 27 000 27 400 10 300 9 800 s soo so 000 

SONSTIGE 4 900 6 000 4 300 6 900 7 100 29 200 

DAR. FRIEDEN 2 300 3 700 2 100 1 800 1 800 11 700 

N P D 600 600 600 300 1 300 4 300 

ZUSAM:1EN 132 300 145 000 145 900 282 700 270 600 976 500 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 
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4. STIMl'IABGABE ~l NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN 

Al HOCHGERECHNETE ABSOLUTE ERGEeNISSE 

GEB~~TSJAHRGRUPPE 

REG!ERUNGSBEZIRK 1960 - 1966 19S0 - 19S9 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 
---------------------------------------------------------------------• INSGESAMT WAHLVORSCHLAG ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.M:!HR 
---------------------------------------------------·--------------------- ·--------------------------DETMOLD 

11AENNER 

C D U 18 000 19 500 26 700 48 400 42 100 154 700 

SPD 17 100 21 000 20 5C0 44 900 35 000 138 400 

F.O.P. 1 900 2 300 3 400 5 100 4 300 17 000 

GRUENE 8 600 10 600 4 600 4 000 2 200 29 900 

SCNSTIGE 1 600 1 700 l 100 2 400 2 000 8 700 

DAR. FRIEDEN 500 800 400 400 400 2 500 

N PD 600 300 300 l 000 000 3 200 

ZUSAMMEN 47 200 55 000 56 300 104 700 85 600 348 800 

FRAUEN 

C D U 15 600 19 400 28 900 50 900 71 800 186 800 

S PD 17 500 20 800 21 600 46 000 56 500 162 400 

F.D.P. 1 500 2 100 3 100 3 900 5 900 16 600 

GRUENE 9 100 9 100 3 700 3 700 2 500 28 100 

SONSTIGE 1 800 2 300 1 000 2 500 2 000 9 700 

CAR. FRIEOEN 700 1 400 500 600 400 3 700 

N P D 100 100 100 500 500 1 3CO 

ZUSAM!1EN 45 500 53 700 58 400 107 000 138 800 403 500 

l'IAENNER UN:) FRAUEN 

C D U 33 600 39 000 55 700 99 3CO 113 9:10 341 500 

S P 0 3~ 600 41 700 42 100 90 800 91 5CO 3C0 700 

F.D.P. 3 400 4 400 6 500 9 100 10 200 33 600 

GRUENE 17 700 19 700 8 200 7 600 4 700 58 000 

SONSTIGE 3 400 4 000 2 100 4 900 4 100 18 400 

DAR. FRIEDEN 1 200 2 200 900 000 800 6 200 

N PD 700 500 400 1 400 1 500 4 600 

ZUSAMMEN 92 700 108 700 114 7CO 211 700 224 400 752 200 

*l TEILWEISE MIT BR!EFWAEHLERN 



4. STir::-tABGABE *) NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN Ul\'D REGIERUNGSBEZI~KEN 

Al HOCHGERECHNETE ABSOLUTE ERGEBNISSE 

GEBURTSJAHR GRUPPE 

REGIERUNGSBEZIRK 1960 - 1q66 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FR~EHER 
---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT WAHLVCRSCHLAS ALTER VCN ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 

ARNSBERG 
MAENNER 

CDU 26 600 26 300 39 900 79 100 67 200 239 200 

SPD 42 600 51 100 51 600 112 000 77 900 335 200 

F.D.P. 2 500 3 100 4 500 7 400 6 900 24 500 

GRUENE 17 800 19 600 8 900 8 600 4 500 59 400 

SC:-ISTIGE 3 700 4 000 2 700 5 700 4 500 20 600 

DAR. FRIEDEN 1 500 2 300 900 1 100 1 coo 6 900 

N P D 1 200 700 90:1 2 700 2 200 7 600 

ZtJSAMl1EN 93 200 104 200 107 600 212 800 161 000 678 900 

F~AUEN 

C D U 22 100 26 000 44 200 82 800 121 100 2% 100 

S P D 39 300 51 400 52 500 109 300 136 500 389 000 

F.D.P. 2 000 3 200 4 300 7 400 8 500 25 300 

GR\.!ENE 15 200 16 300 7 700 8 S00 S 300 53 000 

SONSTIGE 3 000 5 000 3 200 5 700 5 600 22 500 

DAR. FRIEDEN l 700 3 100 MO 1 700 600 9 900 

N P O 300 400 300 1 200 1 coo 3 lCO 

ZUSAMMEN 81 500 101 800 112 coo 213 700 277 oco 786 000 

MAENNER L."'tl FRAUEN 

C D U 48 600 52 300 84 100 161 t;CO 188 400 535 400 

S PD 81 900 102 soo 104 100 221 300 214 400 724 200 

F.O.P. 4 soo 6 300 8 800 14 800 15 400 49 700 

GRU!:NE 33 000 36 000 16 600 17 100 9 700 112 400 

SCNSTIGE 6 700 9 000 s 900 11 400 10 100 43 100 

DAR. FRIEDEN 3 200 s 400 2 700 2 800 2: 600 16 800 

N P 0 1 500 1 000 1 200 3 800 3 200 10 800 

ZUSAMMEN 174 700 206 000 219 600 426 600 438 000 464 900 

*l TEILWEISE NIT BRIEFWAEHLERN 
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4. STIMMABGABE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UNO REGIERUNGSBEZIRKEN 

A) HOCHGERECHNETE ABSOLUTE ERGEBNISSE 

GEBURTSJAHRGRUPPE 

1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER LAND 

WAHLVORSCHLAG 
---------------------------------------------------------------------- INSGESA.'1T 

ALTER VON ET~A ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEH~ 
----------------------------------------------------------------------------------------------------NORDRHEIN - WESTFALEN 

MAENNER 

C D U 141 500 138 500 203 4()0 398 100 327 900 1 209 400 

S P D 164 000 200 300 207 000 431 700 312 500 1 315 500 

F.D.P. 16 100 18 500 27 300 45 20;) 32 9CO 140 000 

SRUENE 82 300 93 600 42 500 600 19 200 276 200 

SONSTIGE 15 300 16 600 12 300 25 500 20 4:lO 90 100 

DAR. FRIEDEN 6 000 9 200 5 100 6 000 4 300 30 600 

NPD 4 300 2 700 3 100 9 700 8 100 27 900 

ZUSA:1!'1HI 419 300 467 500 492 600 939 100 712 800 3 031 300 

FRAUEN 

CDU 120 700 136 900 228 300 427 700 590 700 l 504 300 

S P D 160 600 206 403 215 500 430 300 528 500 l 541 400 

F.D.P. 12 700 16 500 26 100 40 900 46 100 142 300 

G!WENE 73 300 80 000 38 100 39 500 23 900 254 900 

SONSTIGE 14 100 22 400 15 30:l 27 500 27 100 106 400 

DAR. FRIEDEN 7 400 14 100 7 700 9 100 7 200 45 500 

N P D 1 100 1 000 l 000 3 900 4 600 11 600 

ZUSl.~EN 381 500 462 300 523 300 <;'65 900 1 216 300 3 549 300 

11AEHNER UND FRAUEN 

C O U 262 100 275 400 431 800 825 900 918 600 2 713 800 

S P 0 324 600 406 600 422 600 562 000 841 000 2 856 900 

f.D.P. 28 900 35 000 53 400 86 100 79 000 282 400 

GRt.;ENE 155 700 173 600 80 600 78 100 43 100 531 0CO 

SONSTIGE 29 500 39 000 27 600 53 000 47 400 196 600 

DAR. FRIEDEN 13 400 23 300 12 900 15 100 11 400 76 200 

N P D 5 400 3 700 4 100 13 700 12 700 39 sco 

ZUSA1111EN 800 800 929 700 1 016 000 1 905 000 l 929 100 6 .seo 600 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 



4. STIMMABGABE *I NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN 

BI JEWEILIGE ALTERSGRUPPE= 100 

GEBURTSJAHRGRUPPE 

1960 - 1966 1950 - 1959 li40 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER REGIERtJNGSeEZIRK 

WAHLVORSCHLAG 
---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT 

ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 3S - 45 4S - 60 60 U.l':EHR 

DUESSELDORF 
11AE~ER 

CDU 31,0 27,0 39,9 40,0 43,0 37,6 

S PD 40,S 44,6 42,9 47,5 46,7 45,2 

F.D.P. 3,8 4,0 S,3 5,0 4,7 4,7 

GRUENE 20,7 20,5 9,2 4,3 2,4 9,2 

SCNSTIGE 3,7 3,9 2,7 3,2 3,2 3,3 

DAR. FRIEDEN 1,6 2,2 1, 3 0,9 0,7 1,2 

N P D 1,0 0,7 0,6 1,2 1,2 1,0 

FRAUEN 

C D U 29,3 26,6 40,9 41,6 45,4 39,8 

S P D 44,0 47, 1 43,1 46,0 46,3 45,6 

F.D.P. 3,3 3,5 5,2 4,7 3,8 4,2 

GRUENE 19,5 17,5 7,6 4,6 2,0 7,2 

SONSTIGE 4,0 5,4 3,2 3,1 2,5 3,3 

DAR. FRIEDEN 2,3 3,5 1,7 1,1 0,7 1,5 

N P D 0,3 0,2 0,2 0,4 0,4 0,3 

MAENNER UND FRAUEN 

C D U 30,2 26,8 40,4 40,8 44,6 38,8 

S P D 42,3 45,8 43,0 46,7 46,4 45,4 

F.D.P. 3,6 3,8 5,3 4,8 4, l 4,4 

GRUENE 20,1 19,0 8,3 4,5 2,2 8, 1 

SONSTIGE 3,S 4,7 3,0 3,2 2,7 3,3 

DAR. FRIEDEN 1,9 2,9 1,5 1,0 0,7 1,3 

N P D 0,7 0,5 0,4 0,8 0,7 0,6 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 



4. STIMMABGABE*) NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND REGIERUl\"GSBEZIRKEN 

BJ JEWEILIGE ALTERSGRUPPE: 100 

REGIERUNGSBEZIRK 

WAHLVORSCHLAG 

KOELN 

C D U 

SPD 

F.D.P. 

GRUENE 

SONSTIGE 

DAR. FRIEDEN 

N PD 

C D U 

S PD 

F.O.P. 

GRUENE 

SONSTIGE 

DAR. FRIEDEN 

N P D 

CDU 

S P D 

F.D.P. 

GRUENE 

SCNSTIGE 

DAR. FRIEDEN 

NPD 

1960 - 1966 

18 - 2.5 

37,4 

35,0 

!S,3 

18,7 

3,6 

1,3 

1,0 

34,7 

38,8 

4,7 

18,7 

3,1 

1,6 

0,2 

36, 1 

36,8 

5,0 

18,7 

3,4 

1,4 

0,6 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 

GEB~'RTSJAHRSRUPPE 

1950 - 1959 1940 - 1949 1925 1939 1924U.FhUEHER 

ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

2.5 - 3.5 35 - 45 45 - 60 60 U.l'!!:HR 

MAENNER 

33,4 43,1 46,6 51,S 

38,2 38,0 39,8 37,3 

4,5 7,3 6,4 5,3 

20,7 9,2 4,4 3,1 

3,3 2,5 2,7 2,8 

1,7 1,0 0,6 0,4 

0,4 0,5 1,0 1,1 

FRAUEN 

32,3 45,8 48,3 54,1 

40,6 36,9 39,1 36,8 

4,4 6,2 5,4 4,4 

18,2 8,1 4,3 2,3 

4,4 3,0 3,0 2,3 

2,7 1,4 1,1 0,5 

0 0,2 0,4 0,4 

MAENNER UND FRAUEN 

32,8 44,S 47,5 53,2 

39,4 37,4 39,4 37,0 

4,4 6,7 5,9 4,8 

19,5 8,6 4,3 2,6 

3,8 2,7 2,9 2,5 

2,2 1,2 0,9 o,s 
0,2 0,3 0,6 0,7 

43,8 

38,0 

5,9 

9,5 

2,9 

0,9 

0,8 

46,1 

38,2 

5,0 

7,7 

3,0 

1,2 

0,3 

45,1 

38,1 

5,4 

8,5 

2,9 

l. l 

0 ,.5 
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4. STIMtlABGABE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND REGIEPUNSSBEZIRKEN 

Bl JEWEILISE ALTERSSRUPPE = 100 

GEB~'RTSJAHRSRUPPE 

REGIERUNGSBEZIRK 1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 
---------------------------------------------------------------------- I~SSESAMT 

WAHLVORSCHLAG ALTER VON !!TWA • • • BIS UNTER • • • JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 

11\Jl!NSTER 
11AENNl!R 

CDU 36,4 30,0 41,8 44,8 47,1 41,1 

SPD 36,2 42,2 43,4 45,7 43,8 42,9 

F.D.P. 3,1 4,1 4,6 3,7 3,5 3,8 

GRUENE 21,0 20,4 7,6 3,6 2,6 9,4 

SONSTIGE 3,3 3,3 2,7 2,2 2,9 2,8 

DAR. FRIEDEN 1,4 2,0 1,1 0,6 0,7 1,1 

N P 0 0,6 0,5 0,6 0,7 D,8 0,7 

FRAUEN 

C D U 34,3 31,2 46,2 48,4 51,1 44,9 

S P 0 39,4 43,6 40,3 42,5 41,4 41,6 

F.D.P. 2,5 2,9 3,7 3,1 3,4 3,2 

GRUENE 19,8 17,4 6,6 3,3 1,6 7,1 

SONSTIGE 4,1 5,0 3,2 2,7 2,4 3,2 

DAR. FRIEDEN 2, l 3,1 1, 7 0,7 0,6 1,3 

HP D 0,2 0,3 0,2 0,2 0,3 0,2 

MAENNER UND FRAUEN 

C D U 35,4 30,6 44,1 46,6 49,6 43,2 

SPD 37,7 42,9 41,8 44, l 42,3 42,2 

F.O.P. 2,8 3,5 4,1 3,4 3,4 3,S 

GRUENE 20,4 18,9 7,1 3,5 2,D 8,2 

SONSTIGE 3,7 4,1 2,9 2,5 2,6 3,0 

DAR. FRIEDEN 1,7 2,6 1,4 0,7 0,7 1,2 

N PD 0,5 0,4 0,4 0,4 0,5 0,4 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLl!RN 
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4. STil'™ABGAB! *} NACH GESCHLE:HT, ALTERSGRUPPEN UNO REGIERUNGSBEZIRKEN 

Bl JEWEILIGE ALTERSGRUPPE~ 100 

GEB:JRTSJAHRGRUPPE 

REGIERUNGSBEZIRK 1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 
---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT WAHLVORSCHLAG ALTER VON ETWA ••. BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.f':EHR 

DETMOLD 
MAE~ER 

C D U 38,1 35,5 47,5 46,2 49,2 44,4 

S P D 36,2 38,1 36,3 42,9 40,9 39,7 

F.O.P. 4, l 4,2 6,1 4,9 5,0 4,9 

GRUENE 18,2 19,2 8,1 3,8 2,6 8,6 

SONSTIGE 3,4 3,0 2,0 2,2 2,4 2,S 

DAR. FRIEDEN 1,0 1,S 0,7 0,4 0,4 0,7 

N P D 1,4 0,6 0,6 0,9 1,2 0,9 

FRAUEN 

C D U 34,4 36,2 49,6 47,6 51, 7 46,3 

SPD 38,4 38,6 37,1 43,0 40,7 40,2 

F.O.P. 3,3 3,9 S,4 3,7 4,3 4,1 

GRUENE 20,l 17,0 6,3 3,4 1,8 7,0 

SC~STIGE 3,9 4,3 1,8 2,4 l,S 2,4 

DAR. FRIEDEN 1,6 2,6 0,9 0,6 0,3 0,9 

N P D 0,2 0,3 0,1 0,4 0,4 0,3 

MAENNER l!ND FRAUEN 

C D U 36,3 35,8 48,6 46,9 50,8 45,4 

S P 0 37,3 38,4 36,7 42,9 40,8 4ll,O 

F.O.P. 3,7 4,0 5,7 4,3 4,6 4,5 

GRUENE 19,1 18,1 7,2 3,6 2,1 7,7 

SONSTIGE 3,6 3,6 1,9 2,3 1,8 2,4 

DAR. FRIECEN 1,3 2,1 0,8 0,5 0,4 0,8 

N P D 0,8 0,4 0,3 0,7 0,7 0,6 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 



4. STIMMABGASE *) NACH GESO!LECHTt ALTERSGRUPPEN UND REGIERUNGSSEZIRKEN 

BI J!WEILI3! ALTERSGRUPPE= 100 

G!BURTSJAHRGRUPP! 

1960 - 1966 1950 - 19S9 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER REGIERUNGSBEZIRK 

WAHLVORSCHLAG ---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT ALTER VON ETWA • • • BIS l-'NTER • • • JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 

ARNSBERG 
MAENNER 

CDU 2,1.5 Z.5,3 37tl 37,2 41,8 35,2 

S P D 45,7 49,0 48.0 12.6 48,4 49,4 

F.D.P. 2,7 3,0 4,2 3,5 4,3 3,6 

GRUENE 19,1 18,9 8,3 4,0 2,8 8,7 

SONSTIGE 4,0 3,9 2,5 2,7 2,8 3,0 

DAR. nIEDEN 1,6 2,2 0,9 0,5 0,6 1,0 

HP D 1,3 0,6 0,8 1,3 1,4 1,1 

FRAUEN 

CDU 27,1 25,5 39,5 38,7 43,7 37,7 

SPD 48,2 50,5 46,9 51,2 49,3 49,5 

F.O.P. 2,4 3,1 3,S 3,5 3,1 3,2 

GRUENE 18,6 16,0 6,9 4,0 1,9 6,7 

SONSTIGE 3,7 4,9 2,9 2,7 2,0 2,9 

DAR. FRIEDEN 2,1 3,1 1,6 0,8 0,6 1,3 

H P D 0,4 0,4 0,2 0,5 0,4 0,4 

MAENNER UND FRAUEN 

C D U 27,8 25,4 38,3 38,0 43,0 36,5 

SPD 46,9 49,8 47,4 51,9 48,9 49,4 

F.D.P. 2,6 3,0 4,0 3,5 3,5 3,4 

GRUENE 18,9 17,5 7,6 4,0 2,2 7,7 

SONSTIGE 3,8 4,4 2,7 2,7 2,3 2,9 

DAR. FRIEDEN 1,8 2,6 1,2 0,7 0,6 1,1 

N PD 0,9 0,5 0,5 0,9 0~7 0,7 

*l TEIL:.IEISE MIT BRIEFWAEHLERN 



4. STl~ASSABE *) NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UN:l REGIERUNGS8EZif;'.KEN 

Bl JEWEILIGE ALTERSGRUPPE= 100 

GEBURTSJAHR GRUPPE 

1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FR~EHER LAND 

WAHLV0.1SCHLAG ---------------------------------------------------------------------- INSGESA.'1T ALTER VCN ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 

NORDRHEIN - WESTFALEN 
MAENNER 

CDU 33,7 29,6 41,3 42,4 46,0 39,9 

S P D 39,1 42,8 42,0 46,0 43,8 43,4 

F.D,P, 3,9 4,0 S,5 4,8 4,6 4,6 

GRUENE 19,6 20,0 8,6 4,1 2, 7 9,1 

SONSTIGE 3,7 3,6 2,S 2,7 2,9 3,0 

DAR. FRIEDEN 1,4 2,0 1,0 0,6 0,6 1,0 

N P 0 1,0 0,6 0,6 1,0 1,1 0,9 

FRAUEN 

C D U 31,6 29,6 43,6 44,3 48,6 42,4 

S PD 42, 1 44,6 41,2 44,5 43,5 43,4 

F.D . P. 3,3 3,6 5,0 4,2 3,8 4,0 

GRU::NE 19,2 17,3 7,3 4,1 2,0 7,2 

SONSTIGE 3,7 4,9 2,9 2,8 2,2 3,D 

DAR. FRIEDEN 1,9 3, l 1,5 0,9 0,6 1,3 

N P 0 0,3 0,2. 0,2. 0,4 0,4 0,3 

t1AENNER UNO FRAUEN 

CDU 32,7 29,6 42,5 43,4 47,6 41,2 

S P D 40,S 43,7 41,6 45,3 43,6 43,4 

F.D.P. 3,6 3,8 S,3 4,5 4,1 4,3 

GRUENE 19,4 18,7 7,9 4, 1 2,2 8,1 

SONSTIGE 3,7 4,2 2,7 2,8 2,5 3,0 

DAR. FRIEDEN 1, 7 2,5 1,3 0,8 0,6 1,2 

N P 0 0,7 0,4 0,4 0,7 0,7 0,6 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 



4. STIMMABGABE*) NACH GESCliLECHT, ALTERSGRUPPEN L'l-,':l REGIERUNGSBEZIRKEN 

Cl JEWEILISE PARTEI: 100 

GESURTSJAHRGRl!PPE 

REGIERL'NGSSEZIRK 1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 

WAHLVORSCHLAG ALTER V~N ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 2S 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 
-----------------------------------------------------------------------------------------Dl!ESSELDCRF 

1'1AENNER 

C D U 10,8 10,6 17,0 33,4 28,2 

S P D 11,8 14,6 15,2 32,9 25,S 

F.D.P. 10,7 12,8 18,3 33,6 24,7 

GRUENE 29,6 33,1 16,0 14,8 6,5 

S~NSTIGE 14,9 17,8 13,1 30,3 23,9 

DAR. FRIEDEN 17,7 27,4 16,7 23,6 14,6 

N P D 13,1 10,3 10,0 37,4 29,1 

ZUSAMMEN 13, 1 14,8 16,0 31,4 24,7 

FRAUEN 

C D U 7,3 8,2 14,9 28,6 41,0 

SPD 9,5 12, 7 13,7 27,7 36,4 

F.D.P. 7,8 10,2 18,2 30,7 33,1 

GRt.:ENE 26,9 30,0 15,3 17,8 10,0 

SON$TIGE 12,1 20,2 14,4 26,4 27,0 

DAR. FRIEDEN 15,3 29,4 16,3 21,3 17,6 

N P D 8,9 7,5 9,6 34,2 39,7 

ZUSAMMEN 9,9 12,3 14,5 27,4 35,9 

1'1AENNER lNl FRAUEN 

C D U 8,8 9,3 15,8 30,7 35,3 

SPD 10,6 13,5 14,4 30,0 31,4 

F.D.P. 9,2 11,4 18,3 32,1 29,0 

6RU!.t:E 28,3 31,6 15,7 16,2: 8,2: 

SONSTIGE 13,3 19,1 13,8 28,2 25,S 

DAR. FRIEDEN 16,3 28,6 16,5 22,2 16,4 

NPD 11,9 9,5 9,9 36,5 32,3 

ZUSAMMEN 11,4 13,4 15,2 29,2 30,8 

•J TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 
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4. STIMMABGABE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN 

Cl JEWEILIGE PARTEI~ 100 

REGIERUNGSBEZIRK 

WAHLVORSCHLAG 

KOELN 

C D U 

S P D 

F.D.P. 

GRUENE 

SO~STIGE 

DAR. FRIEDEN 

N P D 

ZUSAMMEN 

C D U 

S PD 

F.D.P. 

GRUENE 

SONSTIGE 

D.\R. FRIEDEN 

N P D 

ZUSAMMEN 

C D U 

S P D 

F.D.P. 

GRUENE 

S01'.STIGE 

DAR. FRIEDEN 

N p D 

ZUSAMMEN 

1960 - 1966 

18 - 2S 

11,9 

12,8 

12,6 

27,6 

17,S 

20,2 

16,4 

13,9 

8,4 

11,3 

10,6 

26,9 

11,6 

14, 1 

7,8 

11, 1 

9,9 

12,0 

11,6 

27,3 

14,2 

16,4 

13,8 

12,4 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 

GEBURTSJAHRGRUPPE 

19S0 - 19S9 1940 - 1949 192S - 1939 1924U.FRUEHER 

ALTER VON ETWA ••• BIS LmER ••• JAHREN 

2S - 3S 3S - 4S 4S - 60 60 U.MEHR 

MAENNER 

11,9 17, 1 33,1 26,1 

1S,6 17,3 32,S 21, 7 

11,9 21,4 33,9 20,1 

34,0 16,8 14,4 7,2 

17,S 14,6 29,3 21,1 

28,6 19,5 20,6 11,1 

8,4 10,l 36,1 29,0 

15,6 17,3 31,0 22,1 

FRAUEN 

9,4 15,7 28,3 38,2 

14,3 15,3 27,6 31,4 

11,8 19,6 29,2 28,9 

31,8 16,6 1S,O 9,6 

20,0 15,8 27,0 2S,7 

29,8 17,4 24,4 14,3 

2,0 8,8 32,4 49,0 

13,S 15,8 27,0 32,6 

MAENNER UND FRAUEN 

10,S 16,3 30,4 32,8 

14,9 16,2 29,9 27,0 

11,9 20,5 31,5 24,5 

33,0 16,7 14,7 8,4 

18,8 15,3 28,0 23,6 

29,4 18,2 23,0 13,1 

6,5 9,7 35,0 35,0 

14,4 16,5 28,9 27,8 



4. STI1111A8GABE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN 

Cl JEWEILIGE PARTEI• 100 

REGIERUNGSBEZIRK 

Wt.H L VORSC1i LAG 

GEBURTSJAHR GRUPPE 

1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 

ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 
-----------------------------------------------------------------------------------------MUENSTER 

MAENNER 

C D U 13,6 11,8 15,9 33,1 ZS,6 

S P D 13,0 15,9 l!h8 32,4 22,9 

F.D.P. 12,7 17,6 18,8 29,9 20,9 

GRUENE 34,3 35,2 12,6 11,6 6,3 

SONSTIGE 18,3 19,4 15,1 24, 1 23,2 

DAR. FRIEDEN 20,4 30,8 16,9 15,9 1S,9 

NPD 15,1 11,1 14,3 31,7 27,8 

ZUSAMMEN 15,4 16,2 15,6 30,4 22,4 

FRAUEN 

CDU 9,1 9,5 14,8 29,S 36,9 

S P D 11,3 14,3 13,9 28,2 32,2 

F.O.P. 9,3 12,4 16,6 27,2 34,4 

GRUENE 33,1 33,3 13,3 12,9 7,5 

SONSTIGE 15,6 21,5 14,4 23,S 25,0 

DAR. FRIEDEN 18,8 32,4 18,1 15,7 15,0 

N P D 11, 1 16, 7 11,1 24,1 37,0 

ZUSA. "IMEN 11,9 13,7 14,4 27,7 32,4 

~.AENNER UNl FRAUEN 

C D U 11,1 10 ,5 15,3 31,3 31,9 

SPD 12,1 15,1 14,8 30,2 27,8 

f.O.P. 11,0 15,1 17,8 28,6 27,5 

GRUENE 33,7 34,3 12,9 lZ,2 6,9 

SONSTIGE 16,7 20,6 14,7 23,8 24,2 

DAR. FRIEDEN 19,5 31,8 17,6 15,8 15,4 

N P D 13,9 12,8 13,3 29,4 30,6 

ZUSAMMEN 13,S 14,S 14,9 29,0 27,7 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 



4. STIMMABGABE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSSRUFFEN UNO REGIERU'N:iSBEZIRKEN 

Cl JEWEILIGE PARTEI: 100 

GEB~'RTSJAHRSRUPPE 

REGIERUNSSSEZIRK 1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 19Z4U.FRUEHER 

WAHL VCRSOI LAG ALTER VON ETWA • • • BIS UNTER • • • JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 

DETMOLD 
MAENtlER 

C D U 11,6 12,6 17,3 31,3 27,2 

S P D 12,4 15, l 14,8 32,4 25,3 

F.O.P. 11,3 13,4 20,l 30,1 25,1 

3RUENE 28,8 35,3 15,3 13,3 7,4 

SONSTIGE 18,4 19,0 12,6 26,9 23,1 

DAR. FRIEDEN 18,4 34,0 16,5 16,5 14,6 

N P D 20,0 10,4 9,6 29,6 30,4 

ZUSIJ'IMEN U,5 15,8 16, 1 30,0 24,S 

FRAUEN 

C D U 8,4 10,4 15,5 27,3 38,5 

SPD 10,8 12,8 13,3 28,3 34,8 

F.O.P. 9,0 12,6 18,8 23,8 35,8 

GRUENE 32,S 32,5 13,0 13,l 8,8 

SONSTIGE 18,2 23,9 10,7 26,1 21,1 

DAR. FRIEllEN 19,6 37,9 14,4 16,3 11,8 

N P D 7,3 10,9 5,5 36,4 40,0 

ZUSA111'!EN 11,3 13,3 14,S 26,5 34,4 

MAEl'INER UND FRAUEN 

C D U 9,9 11,4 16,3 29, 1 33,4 

S P D 11,S 13,9 14,Q 30,2 30,4 

F.O.P. 10,2 13,C 19,5 27,0 3C,4 

GRUENE 30,6 34,0 14,2 13,2 8,1 

SONSTIGE 18,3 U,5 11,6 26,5 22,1 

DAR. FRIEDEN 19,l 36,3 15,2 16,4 12,9 

N P D 16,3 10,5 8,4 31,6 33,2 

ZUSA1"!!1!N 12,3 14,5 15,2 28, l 29,8 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 



4. STIMMABGABE*) NACM GESCHLECKT, ALTERSGRUPPEN UND REGIER\.!NGSSEZIRKEN 

Cl JEW~ILIGE PARTEI: 100 

REGIER~'NSSBEZIRK 

WAHLVORSCHLAG 

GEBURTSJAHRGRUPPE 

1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.F~UEHER 

ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 
--------------------------------------------------------------------------·--------------ARNSSERG 

MAEHNER 

C D U 11,1 11,0 16,7 33, 1 28, l 

SPD 12,7 15,3 15,4 33,4 23,2 

F.O.P. 10,2 12,7 18,4 30,4 28,3 

GRUEHE 29,9 33,1 15,0 14,5 7,5 

SONSTIGE 18, l 19,5 13,0 27,6 21,8 

DAR. FRIEDEN 22,1 33,5 13,7 16,7 14,1 

N P D 15,4 8,5 11,9 34,8 29,4 

ZUSA:1MEN 13,7 15,4 15,9 31,4 23,7 

FRAUEN 

CDU 7,4 8,8 14,9 28,0 40,9 

SPD 10,1 13,2 13,5 28,1 35,1 

F.D.P. 7,7 12,S 17,0 29,3 33,4 

GRUENE 28,6 30,8 14,6 16,1 9,9 

SONSTIGE 13,2 22,1 14,4 25,3 25,0 

DAR. FRIEDEN 17,2 31,4 17,9 17,2 16,4 

N P D 10,1 11,8 8,4 37,8 31,9 

ZUSAMr:EN 10,4 13,0 14,2 27,2 35,2 

l'IAENNER UND FRAUEN 

C D U 9,1 9,8 15,7 30,2 35,2 

SPD 11,3 14,2 14,4 30,6 29,6 

F.O.P. 9,0 12,6 17,7 29,9 30,9 

GRUENE 29,3 32,0 14,8 15,3 8,7 

SONSTIGE 15,5 20,9 13,7 26,4 23,5 

DAR. FRIEDEN 19,2 32,2 16,2 17,0 15,4 

N P D 13,8 9,S 10,9 35,7 30,1 

Z'JSAMMEN 11,9 14, 1 15,0 29,1 29,9 

•> TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 
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4, STlM:'!ABSABE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN l.lN!l REGIERUNGSBEZIRKEN 

Cl .m•l!ILIGI! PART!l : 100 

GEBl'RTSJAHR(;RUPPE 

1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 

WAHLVORSCHLAG ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• JAP.REN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 
-----------------------------------------------------------------------------------------NORDRHEIN - WESTFALEN 

MAENNER 

C D U 11, 7 11,5 16,8 32,9 27,l 

S PD 12,5 15,2 15,7 32,8 23,8 

F.D.P. 11,5 13,2 19,5 32,3 23,5 

GRl!ENE 29,8 33,9 15,4 14,0 7,0 

SONSTIGE 17,0 18,4 13,7 28,3 22,6 

DA!?. FRIEDEN 19,6 30,0 16,7 19,7 14,0 

N P D 15,4 9,5 10,9 34,9 29,2 

ZUSAM?1EN 13,8 15,4 16,3 31,0 23,S 

FRAUEN 

C D U 8,0 9, 1 15,2 28,4 39,3 

S P D 10,4 13,4 14,0 27,9 34,3 

F.D.P. 8,9 11,6 18,3 28,8 32,4 

GRUENE 28,8 31,4 15,0 15,S 9,4 

SONSTIGE 13,3 21,l 14,4 25,8 25,4 

DAR. FRIEDEN 16,3 31,1 17,0 19,9 15,7 

N P D 9,0 8,8 8,8 33,8 39,S 

ZUSA.Mr.EN 10,7 13,0 14,7 27,2 34,3 

l'IAENNER UND FRAUEN 

C D U 9,7 10,1 15,9 30,4 33,8 

S P D 11,4 14,2 14,8 30,2 29,4 

F.O.P. 10,2 12.,4 18,9 30,5 28,C 

&RUENE 2.9,3 32,7 15,2 14,7 8,1 

SONSTIGE 15,0 19,9 14,1 26,9 24,1 

DAR. FRIEDEN 17,6 30,6 16,9 19,8 15,0 

N P D 13,5 9,3 10,3 34,6 32,2 

ZUSAMl'IEN 12.,2. 14,l 15,4 28,9 2.9,3 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLE~H 



5. STI1111ABGABE *) NACH 6ESCI-ILECffT, ALTERSGRUPPEN UND GEMEINDEGROESSENKU.SSEN 

A) HOCHGERECHNET! ABSOLUTE ERGEBNISSE 

GEMEINDEN MIT... GEBURTSJAHRGRUPPE 
BIS UNTER... ----------------------------------------------------------------------EI~N!RN 1960 - 1966 1950 - 19S9 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 

---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT WAHLVORSCHLAG ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 2S 3S - 45 45 - 60 60 U.MEHR 

UNTER 10 000 l'.AENNER 

C D U 6 300 6 600 9 000 16 200 10 300 48 400 

S P 0 4 soo 5 100 6 600 11 100 7 300 34 S00 

F.O.P. 600 700 1 100 l 300 l 200 S 000 

GRUENE 2 700 2 000 1 200 800 600 7 300 

Sot-.'STIGE 500 S00 300 700 400 2 30C 

DAR. FRIEDEN 100 200 100 lOC 0 600 

NPD 200 0 100 300 100 8CO 

ZUSAMMEN 14 600 14 800 18 200 30 100 19 ao0 97 603 

FRAUEN 

CDU 5 100 6 800 8 800 16 500 17 500 54 aoo 

S PD 4 200 6 300 S 900 9 aoo 9 sec 36 000 

F.O.P. 700 300 8!10 1 200 1 500 4 soo 

6RUENE 2 000 1 900 l 000 800 500 6 200 

SONSTIGE 500 500 600 700 600 2 900 

DAR. FRIEDEN 100 300 200 300 100 1 000 

NPD 0 0 0 100 100 200 

ZUSt.r:1EN 12 400 15 800 17 200 29 000 29 900 104 300 

l'.AENNER UND FRAUEN 

C D U 11 400 13 400 17 900 32 700 27 900 103 200 

S P 0 8 700 11 400 12 500 20 900 17 100 70 500 

F.D.fl. 1 300 l 000 2 ooc 2 500 2 700 9 5011 

GWENE 4 700 3 900 2 200 1 700 1 lCO 13 5:10 

SCNSTISE 1 000 1 000 900 l 400 1 000 s 2co 

DAR. FRIEDEN 200 500 300 400 100 1 6C0 

N P 0 200 0 100 400 200 l 000 

ZUSAMl'IEN 27 000 30 700 35 400 59 100 49 700 201 900 

*) TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 
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5. STIMMABGASE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UNO GEMEINDEGROESSENKLASSEN 

Al HOCHGERECHNETE ABSOLUTE ERGEBNISSE· 

GEMEIN'CEN MIT... GEBURTSJAHRSRUPPE 
BIS UNTER ••• ----------------------------------------------------------------------
EINWOHNERN 1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 

---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT 
WAH LVCRSCH LAS ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 

10 000 - 20 000 MAENNER 

C D U 22 300 22 300 29 000 56 300 43 100 173 000 

S P D 18 600 21 200 21 200 42 700 28 400 132 000 

F.D.P. 1 900 2 500 3 900 6 200 3 800 18 200 

GRUENE 9 300 8 800 3 500 3 800 1 9C0 27 20C 

SONSTIGE 2 200 600 1 100 2 500 1 900 9 400 

DAR. FRIEDEN 700 700 200 400 300 2 300 

N P 0 700 200 400 900 600 2 S00 

ZUSAtl!'IEN 54 200 55 300 58 700 111 400 79 0C0 359 700 

FRAUEN 

C D U 18 9:10 22 100 33 500 59 700 72 500 206 sco 

S P D 16 700 19 700 20 600 39 <;CO 43 300 140 200 

F.D.P. 2 000 2 200 3 200 5 400 5 000 17 700 

GRUENE 8 400 7 500 3 500 3 800 1 900 25 200 

SONSTIGE 900 2 300 1 500 2 600 2 000 9 300 

DAR. FRIEDEN 300 200 800 600 400 3 400 

N P D 100 100 100 400 200 900 

ZUSA:'1?1EN 46 900 53 S00 62 400 111 400 124 700 399 200 

M,\ENNER UND FRAUEN 

C D U 41 200 <+4 400 62 500 116 000 115 600 379 700 

S PD 35 300 40 900 41 800 82 600 71 600 272 200 

F .O.P. 3 800 4 600 7 100 11 600 8 700 35 900 

GRIJENE 17 700 16 300 7 000 7 600 3 800 52 4CO 

SONSTIGE 3 100 4 000 2 700 5 oco 3 900 18 700 

DAR. FRIEDEN 1 000 2 000 l lOC 000 700 5 700 

N P D 7CO 400 400 l 300 aco 3 7:lO 

ZUSAMMEN 1n 100 110 200 121 1C0 222 8:10 203 700 759 000 

* l TEILWEISE MIT BRIEFlo:AEHI.ERN 
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5. STIMMABGABE*) NACH GESCHLEQ!T, ALTERSGRUPPEN UND GE~EINOESROESSENKLASSEN 

AJ HOCHGERECHNETE ABSOLUTE ERGEBNISSE 

GEMEINDEN MIT... GEBURTSJAHRGRUPPE 
BIS UNTER ..• --------------------------- ·------------------------------------------
EINlo.'OttNER~ 1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 

---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT 
WAHL'ICRSCHLAG ALTER VCN ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 

20 000 - so 000 MAENNER 

CDU 40 100 41 600 57 600 105 600 82 000 326 900 

SPD l8 400 45 100 45 000 96 600 63 800 288 900 

F.D.P. 3 900 4 400 7 100 11 200 8 100 34 700 

GRUENE 19 700 18 700 9 100 8 100 3 800 59 500 

SONSTIGE 3 200 3 300 2 200 5 300 4 6C0 18 500 

DAR. FRIEDEN l 200 1 sec 700 900 800 5 100 

N P 0 800 700 500 1 800 1 700 5 400 

ZUSAMME~ 105 400 113 100 121 000 226 700 162 300 728 500 

FRAUEN 

CDU 35 6C0 41 600 63 600 115 coo 141 600 397 3:)0 

S PD 37 100 45 700 46 700 93 4:)0 96 700 319 6CO 

F.O.P. 2 800 4 000 6 000 8 900 9 700 31 200 

GRUENE 16 000 16 000 7 900 8 400 4 400 52 600 

SONSTIGE 3 100 4 700 3 200 6 200 s 700 22 900 

DAR. FRIEDEN 1 200 2 400 1 200 1 700 1 200 7 900 

NP 0 200 200 100 800 900 2 200 

ZlJSAt::11:N 94 600 111 800 127 200 231 800 258 100 823 700 

MA::~ER l.'ND FRAU!!N 

C D U 75 700 83 100 121 200 220 500 223 600 724 200 

SPD 75 600 90 800 91 600 190 000 160 500 608 500 

F.D.P. 6 700 8 400 13 000 20 100 17 700 65 900 

GRUENE 35 700 14 600 17 000 16 500 8 200 112 100 

SONSTIGE 6 200 8 000 5 400 11 500 10 300 41 400 

DAR. FRIEDEN 2 400 3 9CO 1 900 2 600 2 100 12 900 

HP 0 1 000 900 700 2 500 2 600 7 600 

ZUSA!1!1EN 2C0 000 225 000 248 300 458 600 420 400 1 552 100 

*) TEIU:EISE MIT SRIEFWAEHLERN 



S. STIMMABGABE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND GEMEINtlEGROESSENKLASSEN 

Al HOCHGERECHNETE ABSOLUTE ERGEBNISSE 

GEMEINtlEN MIT... 6EBURTSJAHRGRUPPE 
BIS UNTER... -·--------------------------------------------------------------------EINWOHNE~N 1960 - 1966 1950 - 19S9 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 

WAHLVORSCHLAG ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• Jt.H~EH 

18 - 25 25 - 35 3S - 4S 45 - 60 60 U.MEHR 

so 000 - 100 000 MAENNER 

CDU 21 500 19 000 30 700 S9 600 47 300 178 200 

S P D 24 300 30 200 33 100 62 900 46 coo 196 400 

f.D.P. 2 400 2 500 4 100 7 100 S 200 21 200 

SRUENE 11 900 13 400 s soo 6 100 2 700 40 000 

SONSTIGE 2 300 2 000 2 200 3 600 2 800 12 900 

DAR. FRIEDEN 600 l 000 800 800 500 3 800 

N P 0 700 300 600 1 400 1 300 4 200 

ZUSAMMEN 62 300 67 100 75 900 139 400 104 000 448 700 

FRAUEN 

C D U 17 200 19 500 35 100 62 300 84 400 218 500 

S PD 24 400 31 800 34 300 63 000 74 300 227 700 

F.O.P. l 700 2 800 4 400 6 100 6 600 21 600 

G~UENE 10 500 10 300 S 300 6 100 3 300 35 sco 

SONSTIGE 2 200 2 900 2 400 4 300 4 2cc 15 90:1 

DAR. FRIEDEN l 200 1 500 1 200 l 3:10 1 200 6 400 

N P D 100 100 300 700 600 l 900 

ZUSAl1MEN 56 000 67 300 81 400 141 eoo 172 700 519 200 

MAENNER UNO FRAUEN 

CDU 38 700 38 600 65 800 121 900 131 700 396 700 

S PD 48 600 62 000 67 300 125 900 120 300 424 100 

F.D.P. 4 100 S 300 8 500 l3 200 11 800 42 eco 

6RUENE 22 sec 23 700 11 200 12 200 6 000 1s sec 

SONSTIGE 4 400 4 900 4 600 7 900 7 000 28 800 

DAR. FRIEDEN 1 800 2 600 2 000 2 100 1 800 10 200 

N P D eco 400 900 2 100 2 000 6 100 

ZUS.\MMEN 118 300 134 400 157 300 281 200 276 70C 967 900 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERH 
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5. STIM:1ABGA8E * J NACH GESCHL!CKT, ALTERSGRUPPEN UND GEMEINDEG.~CESSENKLASSEN 

AJ.HOCHGERECKHETE ABSOLUTE ERGEBNISSE 

GEMEINDEN MIT,.. BEBURTSJAHRGRUPFE 
BIS UNTER ... ----------------------------------------------------------------------
EINWOHNERN 1960 - 1966 19S0 - 19S9 1940 - 1949 192S - 1939 1924U.FR~EHER 

---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT 
WAHLV!mSCHLAG ALTER VCN ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 2S 2S - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.!"lEHR 

100 000 - 2:10 000 l'IAEHI--ER 

C D U 12 500 11 000 17 600 35 700 29 4C0 1C6 300 

S P D 18 200 20 700 23 300 48 300 33 500 144 000 

F.D.P. 1 200 300 2 400 3 800 2 600 11 300 

GRUENE 8 200 9 000 4 000 4 100 soo 27 100 

S:lNSTIGE 1 500 1 500 1 400 2 900 2 400 9 700 

DA~. FRIEDEN 800 700 600 700 500 3 200 

H P D 400 400 400 l 200 l 100 3 600 

Z'JSAt!MEN 41 700 43 S00 48 700 94 700 69 800 298 300 

FRAUEN 

C D U 9 900 10 300 19 900 36 zoo 53 000 12'1 300 

S P D 16 700 21 700 24 000 47 200 S6 700 166 300 

F.O.P. 900 1 300 2 300 3 900 3 5:io 11 900 

GRUENE 7 400 7 100 3 4:10 4 300 2 300 24 500 

SONSTIGE 1 500 2 000 1 5CO 2 600 2 800 10 400 

DAR. FRIEDEN 800 l 200 800 l oco 9JO 4 800 

N P D 100 100 100 400 400 1 100 

ZUSA!".MEN 36 500 42 300 51 200 94 100 118 300 342 300 

11AENNER UND FRAUEN 

C D U 22 500 21 300 37 500 71 900 82 400 235 600 

SPD 34 900 42 400 47 300 95 400 90 300 310 300 

F.D.P. 2 200 2 600 4 700 7 600 6 100 23 200 

GRUENE 15 500 16 000 7 500 8 400 4 100 51 500 

SCNSTIGE 3 000 3 500 2 900 5 400 S 200 20 000 

DAR. FRIEDEN 1 600 1 900 1 400 1 700 l 403 7 900 

N P 0 500 500 500 1 600 1 sec 4 700 

ZUSAMMEN 78 100 85 800 99 800 1M 800 188 100 640 700 

*) TEIL~EISE MIT BRIEFWAEHLERN 
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5. STIMMABGABE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSSRUFFEN UNO GEMEINOEGROESSENKLASSEN 

Al HOCHGERECHNETE ABSOLUTE ERGEBNISSE 

GEMEINDEN MIT... GEBURTSJAHRGRUFFE 
BIS UNTER ••• ----------------------------------------------------------------------
EIN'~OHNERN 1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 

---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT 
WAHLVORSCHLAG ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 
----------------------------------------------------------------------------------------------------
200 000 UND MEHR MAENNER 

C D U 38 700 38 100 59 500 124 800 115 600 376 700 

S P D 60 100 78 000 78 000 170 100 133 600 S19 700 

F.D.P. 6 100 7 000 8 800 1S 600 12 100 49 600 

GR:JENE 30 S00 41 800 18 700 1S 600 8 300 115 000 

SONSTIGE 5 700 7 700 5 200 10 600 8 300 37 4CO 

DAR. FRIEDEN 2 700 s 100 2 700 3 lCO 2 200 15 700 

N P D 1 600 1 000 1 100 4 200 3 300 11 100 

ZUSAMMEN 141 100 172 600 170 100 336 700 278 000 l 098 sec 

FRAUEN 

C D U 33 900 36 600 67 S00 138 000 221 700 497 700 

S P D 61 400 Sl 200 84 100 177 100 247 700 6S1 500 

F.O.P. 4 600 6 000 9 300 1S 600 19 800 ss 400 

GRUENE 29 100 37 300 17 000 16 000 11 600 110 900 

SONSTIGE 6 000 10 100 6 100 11 100 11 800 4S 100 

DAR. FR:EDEN 3 700 7 400 3 500 4 200 3 200 22 100 

N P D 600 500 400 1 600 2 300 5 400 

ZUS.!.f':1EN 13S 100 171 200 183 900 357 800 S12 600 1 360 600 

l'.AEl\'NER UNO FRAUEN 

C D U 72 600 74 700 126 900 262 800 337 400 874 400 

S P D 121 500 159 200 162 000 347 200 381 300 1 171 200 

F.D.P. 10 soo 13 000 18 100 31 200 31 900 105 000 

GlWENE 59 600 79 100 3S 700 31 700 19 900 225 900 

SONSTIGE 11 700 17 800 11 300 21 700 20 lOC 82 S00 

DAR. FRIEDEN 6 400 12 500 6 200 7 300 5 400 37 800 

N P D 2 200 1 400 1 500 5 800 5 600 16 500 

ZUSAMMEN 276 200 343 800 354 100 694 S00 790 600 2 459 100 

*l TEILlolEISE MIT BRIEFWAEHLERN 
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5. STIMl'IABGABE *) NACH 6!SCffLECMT, AL TERSGRUF'PEN t.'ND GEMEINOEGROESSENKLASSEN 

B) J!N!ILIG! ALTERSGRUPPE= 100 

GEMEINDEN MIT ••• 
BIS UNTER ••• 
Eit,n,.'OHNERN 1960 - 1966 

SEBURTSJAHRGRUPPE 

1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 
---------------------------------------------------------------------- IKSSESAMT WAH LVCRSCHLAG ALTER VON ETWA ••• BIS tlt{TER ••• JAHREN 

18 - 2S 25 - 35 35 - 45 4S - 60 60 U.MEHR 

UNTER 10 000 MAENNER 

C D U 43,2 44,S 49,7 53,6 52,2 49,6 

S PD 30,7 34,6 36,1 36,S 36,6 35,4 

F.D.P. 4,4 4,6 6,2 4,5 6,0 S,l 

GRUEHE 18,6 13,2 6,6 2,8 3,2 7,5 

SONSTIGE 3,2 3,1 1,5 2,4 2,0 2,4 

DAR. FRIEDEN 0,5 1,6 o,s C,S 0,1 0,6 

NP 0 1,3 0,3 0,4 1,0 0,7 0,8 

FRAUEN 

C D U 41,1 42,7 51,4 57,0 58,7 52,S 

S P D 33,8 39,8 34,S :n,7 32,8 34,S 

F.D.P. 5,3 2,2 4,8 4,1 5,0 4,3 

SRUENE 15,9 12,0 5,S 2,9 1,6 5,9 

SONSTIGE 3,9 3,2 3,4 2,4 2,C 2,7 

DAR. FRIE:>EN 1,0 1,9 1,1 0, 9 0,4 1,0 

N P D 0 0 0 0,3 0,3 0,2 

l'tAENNER lHl FRAUEN 

C D U 42,2 43,6 50,5 55,3 56,1 51,1 

SPD 32,1 37,3 35,3 35,3 34,3 34,9 

F.D.P. 4,8 3,3 5,5 4,3 5,4 4,7 

GRUENE 17,4 12,6 6,2 2,8 2,2 6,7 

SONSTIGE 3,5 3,2 2,4 2,4 2,0 2,6 

DAR. FRIEDEN 0,7 1,8 0,8 0,7 0,3 0,8 

N P D 0,7 0,2 C,2 0,7 0,5 O,S 

*> TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 
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5. STil'!MABGABE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UNO GEMEINOEGROESSENKLASSEN 

Bl JEWEILIGE ALTERSGRUPPE= 100 

GEMEINDEN MIT ••• 
BIS UNTER ••• 
Eit-n-:CHNERN 1960 - 196!1 1950 - 1959 

GEBURTSJAHRGRUPPE 

1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 
---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT 

WAHLVORSCHLAG ALTER VON ETWA ••• BIS L':-ITER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 V.MEHR 

10 000 - 20 0:l0 MAENNER 

C D u 41,1 39,5 49,4 50,5 54,5 48,1 

S PD 34,3 37,6 36,0 38,3 35,9 36, 7 

F.D.P. 3,4 4,4 6,6 5,5 4,8 5, 1 

GRUENE 17,1 15,6 6,0 3,4 2,3 7,6 

SONSTIGE 4, 1 2,9 1,9 2,2 2,4 2,6 

DAR. FRIEDEN 1,2 1,3 0,4 0,4 0,3 C,6 

N P D 1,2 0,4 0,6 0,8 0,8 0,8 

FRAUEN 

C D U 40,3 41,1 53,7 53,6 58,2 51,8 

S P D 35,7 36,6 33,0 35,8 34,7 35,1 

F.D.P. 4,2 4,0 5,2 4,8 4,0 4,4 

GRUENE 17,9 13,9 5,6 3,4 1,5 6,3 

SONSTIGE 1,9 4,4 2,5 2,3 1,6 2,3 

DAR. FRIEDEN 0,7 2,3 1,3 0,5 0,4 0,9 

N P D 0,2 0,3 0,1 0,3 0,2 0,2 

MAEt-,,'NER UND FRAUEN 

CO U 40,7 40,3 51,6 52,1 56,8 50,0 

S P 0 34,9 37, 1 34,5 37,1 35,2 35,9 

F.O.P. 3,8 4,2 5,9 5,2 4,3 4,7 

SRUENE 17,5 14,8 5,8 3,4 1,9 6,9 

SCNSTIGE 3,1 3,6 2,2 2,3 1,9 2,5 

DAR. FRIEDEN 1,0 1,8 0,9 0,4 0,3 0,8 

N P D 0,7 0,3 0,4 0,6 0,4 0,5 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 
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5. 11TIM'MA8"'.0:.S! W) NACH GESatt.ECHT, ALTERs:;RUPPEN UND G!MEINDEGROESSENKLASSEN 

Bl JEWEILIGE Al..TERSGRUPP! = 100 

GEME!l'OEN MIT ••• 
BIS t.'NTER ••• 
Eit-.'ilOHNERN 1960 - 1966 

GESL'RTSJAHRGRUPPE 

1950 - 1959 19~0 - 1949 1925 - 1939 l924U.FRUEHER 
---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT WAHL VORSCHLAG ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 2S - 35 35 - 45 45 - 60 60 LI.MEHR 

20 000 - so 000 l".A!NNER 

C D U 38,l 36,7 47,6 46,6 50,5 44,9 

SPD 36,S 39,9 37,2 42,6 39,3 39,7 

F.D.P. 3,7 3,9 S,8 4,9 s,o 4,8 

GRUENE 18,7 16,S 7,6 3,6 2,3 8,2 

SONSTIGE 3,0 2,9 1,8 2,3 2,8 2,S 

DAR, f1'IEOEN 1,1 1,3 0,5 0,4 0,5 0,7 

NPD 0,7 D,6 0,4 0,8 1,0 0,7 

FRAUEN 

C D U 37,7 37,2 50,0 49,6 54,8 48,2 

S P D 39,2 4C,8 36,7 40,3 37,S 38,8 

F.D.P. 2,9 3,S 4,7 3,8 3,7 3,8 

GRUENE 16,9 14,3 6,2 3,6 1,7 6,4 

SONSTIGE 3,3 4,2 2,S 2,7 2,2 2,8 

DAR. FRIEDEN l,3 2,2 0,9 0,7 c,s 1,0 

N P D 0,2 0,2 C,1 0,3 0,4 0,3 

MAENNER UNO FRAUEN 

C D U 37,9 37,0 48,8 48,1 53,2 46,7 

S P D 37,8 40,4 36,9 41,4 38,2 39,2 

F.O.P. 3,3 3,7 S,2 4,4 4,2 4,2 

GRUENE 17,9 15,4 6,8 3,6 2,0 7,2 

SONSTIGE 3,1 3,6 2,2 2,S 2,4 2,7 

DAR. FRIEDEN 1,2 1, 7 0,7 0,6 0,5 0,8 

N P D O,S 0,4 Cl,3 0,6 0,6 0,5 

*) TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 
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5. STIMMABGABE*) NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN L'N:l GEMEINOEGROESSEN!<LASSEN 

BI JEWEILIGE ALTERSGRUPPE: 100 

GEMEINDEN MIT ••• 
BIS UNTER ••• 
Eit-.1~CHNERN 1960 - 1966 

SEBL'RTSJAHRGRUPPE 

1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1?24U.FRUEHER 
---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT WAHLVORSCHLAG ALTER VO!i ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 LI.MEHR 

50 000 - 100 000 11AENNER 

C D U 34,5 28,4 40,4 42,8 45,5 39,7 

S P D 38,9 45,0 43,6 45,1 44,2 43,8 

F.O.P. 3,8 3,7 5,4 5,1 5,0 4,7 

GRUENE 19,1 20,0 7,7 4,4 2,6 8,9 

SONSTIGE 3,6 3,0 2,9 2,6 2,7 2,9 

DAR. FRIEDEN 1,0 1,5 1,1 0,6 0,5 0,8 

N P D 1,1 0,4 0,7 1,0 1,3 0,9 

FRAUEN 

CDU 30,7 29,0 43,1 43,9 43,8 42,1 

S P 0 43,S 47,3 42,1 44,S 43,0 43,9 

F.D.P. 3,1 4,1 5,4 4,3 3,8 4,2 

GRUENE 18,8 15,3 6,5 4,3 1,9 6,8 

SONST:::GE 3,8 4,3 2,9 3,0 2,4 3,1 

DAR. FRIEDEN 2,1 2,3 1,4 0,9 0,7 1,2 

N P D 0,3 0,2 0,4 0,5 0,4 0,4 

MAENNER UMl FRAUEN 

C O U 32,7 28,7 41,8 43,4 47,6 41,0 

S PD 41,1 46, 1 42,8 44,8 43,5 43,8 

f.O.P. 3,5 3,9 5,4 4,7 4,3 4,4 

GRUENE 19,0 17,6 7, l 4,3 2,2 7,8 

SONSTIGE 3,7 3,6 2,9 2,8 2,5 3,0 

DAR. FRIEDEN 1,5 1,9 1,3 0,7 0,6 1,1 

N P D 0,7 0,3 0 ,.5 0,7 0,7 C,6 

*) TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 



5. STit:MAB3A5E *l NACH GES::HLECHT, ALTERSSRUPPEN UNtl GEMEINOEGROESSENKLASSEN 

Bl JEMEIL:GE ALTERSGRUPPE~ 100 

GEMEI~~EN MIT ••• 
BIS UNTER ••• 
EimlOHNERN 1960 - 1966 

GEBURTSJAHRGRUPFE 

1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 l924U.FRUEHER 
---------------------------------------------------------------------- INSGESAMT WAHLVORSCliLAG ALTER VCN ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 

100 000 - 200 coo MAENNER 

CDU 30,0 25,3 36,2 37,7 42,2 35,6 

S P D 43,6 47,6 47,8 51,0 48,0 4S,3 

F.D.P. 3,0 3,1 4,9 4,0 3,7 3,8 

GRUENE 19,6 20,6 8,2 4,3 2,6 9,1 

SONSTISE 3,7 3,5 2,9 3,0 3,4 3,2 

DAR. FRIEDEN 1,8 1,S 1,3 0,7 C,7 1,1 

N P D 1,1 1,0 0,8 1,3 1,6 1,2 

FRAUEN 

CDU 27,3 24,4 38,9 38,5 44,8 37,8 

SPD 45,9 51,3 46,9 50,1 47,9 48,6 

F.D.P. 2,5 3,0 4,5 4,1 3,0 3,5 

GRUENE 20,2 16, 7 6,7 4,6 1,9 7,1 

SONSTIGE 4, 1 4,6 2,9 2,8 2,4 3,0 

DAR. FRIECEN 2,2 2,9 1,6 1,1 C,8 1,4 

N P D 0,2 0,2 0,2 0,4 0,4 0,3 

MAENNER UND FRAUEN 

C C U 28,7 24,8 37,6 38,1 43,8 36,8 

S PD 44,7 49,4 47,4 50,5 48,0 48,4 

F.D.P. 2,8 3,0 4,7 4,0 3,2 3,6 

GRUENE 19,9 18,7 7,5 4,5 2,2 8,0 

SONSTIGE 3,9 4,0 2,9 2,9 2,8 3,1 

DAR. FRIEDEN 2,0 2,2 1,4 0, 9 0,7 1,2 

N P D 0,7 0,6 o,s o,s o,s 0,7 

*) TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 



5. STIMMABGABE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND GE~EINOESROESSENKLASSEN 

Bl JEWEILIGE ALTERSGRUPPE= 100 

GEMEUIOEN MIT ••• 
BIS UNTER ••• 
EINWOHNERN 1960 - 1966 

GEBURTSJAHR GRUPPE 

1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRJEHER 
---------------------------------------------------------------------- INSGESAttT WAHLVCRSCHLAS ALTER VCN ETWA ••• BIS lllfTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR' 

2cc 000 UNO MEHR MAEN:-IER 

C D U 27,S 22,1 35,0 37,1 41,6 34,3 

SPD 42,6 45,2 45,8 50,S · 48,1 47,3 

F.D.P. 4,3 4,1 5,2 4,6 4,4 4,5 

GRUENE 21,6 24,2 11,0 4,6 3,0 10,S 

SONSTIGE 4,0 4,5 3,0 3,1 3,0 3,4 

DAR. FRIEDEN 1,9 2,9 1,6 0,9 0,8 1,4 

N PD 1,1 0,6 0,7 1,2 1,2 1,0 

FRAUEN 

C O U 25, l Zl,4 36, 7 38,6 43,3 36,6 

S P D 45,5 47,4 45,7 49,5 48,3 47,9 

F.O.P. 3,4 3,5 5,1 4,3 3,9 4,1 

G!WENE 21,5 21,8 9,2 4,5 2,3 8,2 

SONSTIGE 4,5 5,9 3,3 3, l 2,3 3,3 

DAR. FRIEDEN 2,8 4,3 1,9 1,2 0,6 1,6 

N P D 0,4 0,3 0,2 0,5 0,5 0,4 

MAEl','NER UND FRAUEN 

C D lJ 26,3 21,7 35,8 37,8 42,7 35,6 

S P D 44,0 46,3 45,S 50,0 48,2 47,6 

F.O.P. 3,9 3,8 5, 1 4,5 4,0 4,3 

GRUENE 21,6 23,0 10,1 4,6 2,5 9,2 

SONSTIGE 4,2 5,2 3,2 3,1 2,5 3,4 

DAR. FRIEDEN 2,3 3,6 1,8 1,1 0,7 1,5 

N P D 0,8 0,4 0,4 0,8 0,7 0,7 

*l TEILWEISE M!T BRIEFWAEHLERN 
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S. STIMMABGABE *l NACH GESCtiLECHT, ALTERSGRUPFEN UND GE~EIIOEGROESSEN:-:LASSEN 

Cl JEWEILIGE PARTEI= 100 

GEMEitlDEN MIT ••• 
BIS l.':-ITER ••• 
EIN'AOHNERN 

WAHLVORSCHLAG 

UNTER 10 000 

CDU 

SPD 

F.D.P. 

G!WENE 

SONSTIGE 

DAR. FRIEDEN 

N P D 

ZUSAMMEN 

C D U 

S P D 

F.D.P. 

~UENE 

SONSTIGE 

DAR. FRIEDEN 

N PD 

ZUSAMMEN 

C O U 

S P 0 

F.D.P. 

GRUENE 

SONSTIGE 

DAR. FRIEDEN 

N P D 

ZUSAMMEN 

1960 - 1966 

18 - 2S 

13,0 

13,0 

12,7 

37,0 

20,2 

12,S 

2S,8 

14,9 

9,3 

11, 7 

14,6 

32,0 

17, 1 

12,2 

0 

11,9 

11, 1 

12,3 

13,6 

34,7 

18,S 

12,3 

20,S 

13,4 

*l TEILWEISE ~IT BRIEFWAEHLERN 

GEBURTSJAHR GRUPPE 

19S0 - 19S9 1940 - 1949 192S - 1939 1924U.FRUEHER 

ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

25 - 3S 3S - 4S 4S - 60 60 U.MEHR 

MAENNER 

13,6 18,7 33,4 21,3 

14,9 19,0 32,1 21,0 

13,7 22,S 27,0 24,0 

26,7 16,3 11,3 8,7 

20,2 11, 7 30,9 17,0 

41, 7 16,7 2S,O 4,2 

6,5 9,7 38,7 19,4 

15,2 18,7 30,9 20,3 

FRAUEN 

12,4 16, 1 30,2 32,0 

17,S 16,4 27,2 27,2 

7,6 18,4 26,S 33,0 

30,8 16,2 13,4 7,S 

17,9 20,S 23,9 20,S 

29,3 19,S 26,8 12,2 

0 0 S0,0 S0,0 

15,2 16,4 27,8 28,6 

MAENNER UND FRAUEN 

12,9 17,3 31,7 27,0 

16,2 17,7 29,6 24,2 

10,8 20,6 26,7 28,3 

28,6 16,3 12,3 8, 1 

19,0 16,6 27,0 19,0 

33,8 18,S 26,2 9,2 

s, 1 7,7 41,0 25,6 

15,2 17,S 29,3 24,6 
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5. STIMMABGABE *I NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UNO GEMEINCEGROESSENKLASSEN 

Cl JEWEILIGE PARTEI: 100 

GEMEINDEN MIT ••• 
BIS UNTER ••• 
EINWOHNERN 

WAHLVORSCHLAG 

10 000 - 20 oco 
CDU 

S P D 

F.D.P. 

GR~ENE 

SONSTIGE 

DAR. FRIEDEN 

N P D 

Z!JSAl".MEN 

C D U 

S P 0 

F.D.P. 

GRCENE 

SONSTIGE 

DAR. FRIEDEN 

N P D 

ZUStJ'IMEN 

C D U 

S PD 

F.O.P. 

SRUENE 

SONSTIGE 

DAR. FRIEDEN 

N P D 

ZUSAMMEN 

1960 - 1966 

18 - 25 

12,9 

14, 1 

10,2 

34,1 

23,5 

28,7 

23,5 

15, 1 

9,1 

11,9 

11,2 

33,4 

9,7 

10,1 

8,6 

11,8 

10,8 

13,0 

10,7 

33,8 

16,6 

17,6 

20,0 

13,3 

*I TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 

6EBURTSJAHRGRUPPE 

1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FR~EHER 

ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 

MAENNER 

12,9 16,8 32,5 24,9 

16,0 16,0 32,4 21,5 

13,7 21,2 34,0 20,8 

32,2 13,0 13,9 6,8 

17,5 12,0 26,4 20,6 

30,9 10,6 18,1 11, 7 

7,8 13,0 33,0 22,6 

15,7 16,3 31,0 22,0 

FRAUEN 

10,7 16,2 28,9 35,1 

14, 1 14,7 28,4 30,9 

12,1 18,3 30,3 28,0 

29,8 13,9 15,2 7,7 

25, 1 16,5 27,5 21,2 

36, 7 23,7 16,5 12,9 

17, 1 8,6 42,9 22,9 

13,5 15,6 27,9 31,2 

MAENNER UND FRAUEN 

11, 7 16,5 30,5 30,4 

15,0 15,3 30,4 26,3 

12,9 19,8 32,2 24,4 

. 31,0 13,4 14,5 7,2 

21,3 14,2 26,9 20,9 

34,3 18,5 17,2 12,4 

10,0 12,0 35,3 22,7 

14,5 16,0 29,4 26,8 



S. STIMMA3SABE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSSRUPPEN 1.1:'m GEMEINDEGRCESSENKLASSEN 

Cl JEWEILISE PARTEI: 100 

GEMEINOEN MIT ••• 
BIS UNTER ••• 
EINW::lHNERN 

WAliLVORSCHLAG 

20 oco - 50 000 

C D U 

SPD 

F.D.P. 

GRUENE 

SONSTIGE 

DAR. FRIEDEN 

NPD 

ZUSAMMEN 

C D U 

S PD 

F.D.P. 

GRUENE 

SONSTIGE 

DAR. FRIEDEN 

N P D 

ZUSAMMEN 

CDU 

SPD 

F.O.P. 

GRUENE 

SONSTIGE 

DAR. FRIEDEN 

N P D 

Z'JSAMMEN 

1960 - 1966 

18 - 25 

12,3 

13,3 

11,3 

33,2 

17,0 

23, 7 

13,9 

14,S 

9,0 

11,6 

8,S 

30,4 

13,S 

15,8 

8,9 

11,5 

10,5 

12,4 

10,2 

31,9 

15,1 

18,9 

12,S 

12,9 

*l TEil.lolEISE NIT BRIEFWAEHLERN 

GE5URTSJAHRS'RUPPE 

1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 

ALTER VON ETWA ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.MEHR 

MAENNER 

12, 7 17,6 32,3 2s. 1 

15,6 15,6 33,4 22,1 

12,8 20,4 32,3 23,2 

31,4 15,4 13,6 6,4 

17,9 12,0 28,4 24,7 

29,5 13,0 17,9 15,9 

13,5 9,9 32,3 30,5 

15,S 16,6 31,1 22,3 

FRAUEN 

10,5 16,0 28,9 35,6 

14,3 14,6 29,t 30,3 

12,7 19,1 28,4 31,0 

30,3 14,9 15,9 8,4 

20,4 13,9 27,2 25,0 

31,1 15,2 22,0 15,8 

7,8 6,7 35,6 41,1 

13,6 15,4 28, 1 31,3 

MAENNER UND FRAUEN 

11,5 16,7 30,5 30,9 

14,9 15,1 31,2 26,4 

12,8 19,8 30,4 26,9 

30,9 15,2 14,7 7,3 

19,3 13,0 27,7 24,9 

30,4 14,4 20,4 15,9 

11,8 8,9 33,2 33,5 

14,5 16,0 29,5 27, l 
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5. STIMMABGABE * l NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN 1.'ND GEMEINDEGR:lESSENKLASSEN 

Cl JEWEILIGE PARTEI= 100 

GEMEINDEN MIT... GEBURTSJAHRSRUPPE 
BIS UNTER ••• ----------------------------------------------------------------------EIN'~OliNERN 1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 

WAHLVORSCHLAG ALTER VON ETWA ••• BIS UITTER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 6!J 60 U.MEH~ 

SC OCO - 100 000 MAENNER 

C D U 12,l 10,7 17,2 33,5 26,6 

S P D 12,4 15,4 16,8 32,0 23,4 

F.D.P. 11,2 11, 7 19,4 33,4 24,3 

GRUENE 29,8 33,5 14,6 15,3 6,8 

SCXSTIGE 17,7 15,4 16,9 28,3 U,7 

DAR. FRIEDEN 16,7 26,9 21,2 21,2 14,1 

NPD 15,7 6,4 13,4 33,1 31,4 

Z'JSAM!1EH 13,9 14,9 16,9 31,1 23,2 

FRAUEN 

C D U 7,9 8,9 16, 1 28,5 3S,6 

S PD 10,7 14,0 15,0 27,7 32,6 

F .O. P. 8,0 12,8 20,3 28,2 30,7 

GRUENE 29,7 29,0 15,0 17, 1 9,2 

SONSTIGE 13,S 18,1 15,l 27,0 26,3 

DAR. FRIEDEN 18,3 24,0 18,3 19,8 19,5 

N P D 7,9 6,6 15,8 35,S 34,2 

ZUSAM:":EN 10,8 13,0 15,7 27,3 33,3 

MAEHHER UNO FRAUEN 

CDU 9,8 9,7 16,6 30,7 33,2 

S P D 11,5 14,6 15,9 29,7 28,4 

F.D.P. 9,6 12,3 19,9 30,8 27,5 

SRUENE 29,7 :n,3 14,8 16,2 8,0 

SONSTIGE 15,4 16,9 15,9 27,6 24,2 

DAR. FRIEDEN 17,7 25, l 19,4 20,3 17,S 

N P D 13,3 6,5 14,1 33,9 32,3 

ZUSAM?':EN 12,2 13,9 16,3 29,0 28,6 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 
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5. STIMMABGABE*) NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND GEl'!EINDEGROESSEt-'KLASSEN 

C) JEWEILIGE PARTEI= 100 

GEMEINDEN MIT... 6EBURTSJAHRGRUPPE 
BIS UNTER... ----------------------------------------------------------------------EINWOMNERN 1960 - 1966 .1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 

WAHLVtmSCHLAG ALTER VCN ETWA ••• BIS UNTER •.• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.11EHR 

100 000 - 200 000 11AEt,."lER 

CDU 11,8 10,3 16,6 33,6 27,7 

SPD 12,6 14,4 16,2 33,5 23,3 

F.D.P. 11,0 11,9 20,9 33,2 23,l 

GRUENE 30,2 33,1 14,8 15,1 6,8 

SONSTIGE 15,9 15,7 14,4 29,S 24,5 

DAR. FRIE:lEN 23,8 20,8 19,2 21,5 14,6 

N P D 12,3 12,3 11,0 33,6 30,8 

ZUSA!1MEN 14,0 14,6 16,3 31,7 23,4 

FRAUEN 

CDU 7,7 8,0 15,4 28,0 41,0 

SPD 10,1 13,0 14,4 28,4 34, l 

!'.D.P. 7,8 10,7 19,5 32,5 29,4 

GRUENE 30,1 28,9 14,1 17,7 9,3 

SONSTIGE 14,4 18,9 14,4 25,0 27,4 

CAR. FRIEDEN 16,9 25,6 17,4 21,0 19,0 

N P 0 6,7 8,9 11,1 35,6 37.,8 

ZUSANMEN 10,6 12,3 14,9 27,5 34,6 

MAENNER UND FRAUEN 

CO U 9,5 9,0 15,9 30,5 35;0 

S P 0 11,3 13, 7 15,2 30,8 29,1 

F.D.P. 9,4 11,3 20,2 32,8 26,3 

GRUENE 30,2 31,1 14,5 16,3 8,0 

SONSTIGE 15,1 17,3 14,4 27,2 26,0 

DAR. FRIEDEN 19,7 23,7 18,2 21,2 17,2 

N P D 11,0 11,S 11,0 34,0 32,S 

ZUSAMMEN 12,2 13,4 15,6 29,5 29,4 

*) TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERH 



5. STIM!'1ABGABE *l NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND GEMEIN!lEGROESSEN!<LASSEN 

Cl JEWEILIGE PARTEI= 100 

GEMEINDEN MIT... GEBURTSJAHlGRUPPE 
BIS ~'NTER •.• ----------------------------------------------------------------------EINWOHNERN 1960 - 1966 1950 - 1959 1940 - 1949 1925 - 1939 1924U.FRUEHER 

WAHLVORSCHLAG ALTER VCN ETWA ••• BIS Ut.'TER ••• JAHREN 

18 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 60 60 U.:'IEHR 

200 000 UND MEHR MAE~ER 

CDU 10,3 10,l 15,8 33,1 30,7 

SPD 11,6 15,0 15,0 32,7 25,7 

F.O.P. 12,3 14,1 17,7 31,S 24,4 

GRUENE 26,5 36,4 16,3 13,6 7,2 

SONSTIGE 15,2 20,6 13,8 28,2 22,3 

DAR. FRIEDEN 17, 1 32,2 17, 1 19,6 13,9 

N P D 14,3 8,6 10,l 37,6 29,5 

ZUSAMMEN 12,8 15,7 15,5 30, 7 25,3 

FRAUEN 

CDU 6,8 7,4 13,6 27,7 44,6 

S PD 9,4 12,5 12,9 27 ,l! 38,0 

F.D.P. 8,4 10,9 16,8 28, 1 35,8 

GRUENE 26,2 33,6 15,3 14,4 10,4 

SONSTIGE 13,4 22,3 13,5 24,6 26,1 

DAR. FRIEDEN 16,9 33,5 16,0 19,1 14,S 

NPD 10,4 9,0 7,2 30,2 43,2 

ZUSAMMEN 9,9 12,6 13,5 26,3 37,7 

MAENNER UND FRAUEN 

CDU 8,3 8,5 14,5 30,1 38,6 

SPD 10,4 13,6 13,8 29,6 32,6 

F.O.P. 10,2 12,4 17,3 29,7 30,4 

GRUENE 26,4 35,0 15,8 14,0 8,8 

SONSTIGE 14,2 21,5 13,6 26,3 24,4 

DAR. FRIEDEN 17,0 33,0 16,5 19,3 14,2 

N P D 13,0 8,7 9,2 35,2 34,0 

ZUSAMMEN 11,2 14,0 14,4 28,2 32,1 

*l TEILWEISE MIT BRIEFWAEHLERN 



-60-

6. UNG~ELTIGE STIMMEN *l NACH ART DER UNGUELTIGKEIT ~'N!l DEM GESCHLECHT DER WAEHLER 

- HOCHGERECHNETE ERGEBNISSE -

WAEHLER MIT U:--IGUELTIGER STIM:1E 
ART DER UNSUELTIGKEIT 

MAEt.'NER FRAUEN MAENNER UND FRAUEN 

1. STIMMZETTEL LEE~ 
ODER DURCHGESTRICHEN ANZAHL 20 700 22 900 43 600 

7. 56,6 57,1 56,8 

2. STIMMZETTEL MIT 
MEHRE~EN KREUZEN ANZAHL 13 500 15 400 28 900 

7. 36,9 33,4 37,7 

3. SONSTIGE l,.~SACHEN A."IZAHL 2 400 1 800 4 200 

7. 6,6 4,5 5,5 

INSGESAMT ANZAHL 36 600 40 100 76 700 

7. 100 100 100 

*l O!-l~E BRIEFWAEHLER 
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